Unterricht nr. 465 


Einleitung 


dl a all eu 
Gepriesen sei Allah. Wir preisen Ihn und suchen Seine Hilfe, Führung und Vergebung. Wir 
suchen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unserer eigenen Seele und vor unseren 
schlechten Taten. Wen Allah leitet, der wird niemals in die Irre gehen, und wen Allah in 
der Irre gehen lässt, den kann niemand leiten. Ich bezeuge, dass es niemanden gibt, der 
anbetungswürdig ist, außer Allah allein und ohne Partner, und ich bezeuge, dass 
Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam Sein Diener und Gesandter ist. 


Dies ist ein Kurs über den Tawheed, der von Shaykh Ahmad Jibril gelehrt wurde und 
sich auf die Erläuterung der drei grundlegenden Prinzipien des Islam (Al-Usool Ath- 
Thalaathah) konzentriert. Dieses Buch ist das Ergebnis der Bemühungen einiger seiner 
Schüler und wurde auf der Grundlage von Abschriften der Original-Lehrveranstaltungen 
zusammengestellt, die online verfügbar sind. Dies ist eine Übersetzung seiner 
deutschen Schülerin 


Al-Usool Ath-Thalaathah ist ein kurzes Büchlein über Tawheed, das von Shaykh 
Muhammad Ibn Abdul-Wahhaab Rahimahullah geschrieben wurde, um jedem Muslim 
das zu vermitteln, was er unbedingt wissen muss. Es ist ein Anfängerbuch über Tawheed 
und es ist sehr klein in der Länge, aber es trägt einige große Bedeutungen, die niemand 
ignorieren kann. In Wirklichkeit sind die drei Prinzipien die Dinge, nach denen wir 
in unseren Gräbern gefragt werden. 


Anmerkung: Bismillahir-Rahmaanir-Raheem. Behaltet bitte in Gedanken, dass diese 
Schrift eine Transkription der Vorträge ist und kein gewöhnliches Buch. Das 
bedeutet, längere Sätze können vorkommen, da ich mich so gut wie möglich an das 
englische Original halten möchte. Jazzakum Allahu Khayran 


SHAYKH ÄHMAD JIBRIL 


Shaykh Ahmad wurde in den Vereinigten Staaten geboren und verbrachte einen Teil 
seiner Kindheit in der Stadt Madinah in Bilaad al-Haramayn, während sein Vater Shaykh 
Musa Jibril an der Islamischen Universität von Madinah studierte. Dort wurde Shaykh 
Ahmad im Alter von elf Jahren zum Haafidh des Qurans. Den Rest seiner Jugend 
verbrachte er in den Vereinigten Staaten und schloss 1989 die High School ab. Danach 
studierte er an der Islamischen Universität von Madinah und schloss mit einem Diplom im 
Bereich der Shariah ab. Anschließend kehrte er in die Vereinigten Staaten zurück und 
schloss sein Studium mit einem Master in Rechtswissenschaften ab. 


Möge Allah subhaanahu wa ta'aala ihn und seine Familie für ihre Bemühungen belohnen. 
Möge Allah subhaanahu wa ta'aala Shaykh Ahmad und seinem Vater ein langes Leben 
voller guter Taten gewähren und den Rang seiner Mutter zu Firdaws erheben. Amin. 


Unterricht nr. 4 


Dies ist unser vierter Kurs über Sharh Al-Usool Ath-Thalaathah, die Erläuterung und 
Erklärung von Al-Usool Ath-Thalaathah. 


DIE VIER EINLEITENDEN THEMEN 


Der Autor sagte: 
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Wir sprachen über Bismillahir-Rahmaanir-Raheem und dann über 'Ilam Rahimak Allah 
(lerne! (Wisse!), möge Allah sich deiner erbarmen). Heute übernehmen wir die 
Verpflichtung, bestimmte vier Dinge zu erlernen. 


Er sagte, dass es verpflichtend ist, diese vier Dinge zu wissen, ihr müsst diese vier Dinge 
wissen. Hier sagte er, ihr seid verpflichtet, diese vier Dinge zu kennen. Er benutzte das 
arabische Wort: 
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Du musst diese 4 Angelegenheiten kennen und lernen. 


WIE LAUTET DIE DEFINITION VON WAAJIB? 


Die Definition von Waajib ist jede Angelegenheit bei der es einen festen Befehl gibt, etwas 
zu tun, wofür einem dann eine Belohnung versprochen wird. Jeder der diese unterlässt 
ohne davon befreit oder entschuldigt zu sein wird eine Strafe erteilt. Das ist die Definition 
von Waajib. 


GIBT ES EINEN UNTERSCHIED ZWISCHEN WAAJIB 
UND FARDH? 


Hier hatten die Gelehrten ein Problem, nämlich die Frage zwischen Waajib und Fardh. 
Sind sie beide dasselbe oder sind sie unterschiedlich? In Usool al-Fiqh stritten die 
Gelehrten über diese Frage. Sie fragten sich, ist Waajib Fardh und ist Fardh Waajib? Sind 
sie beide dasselbe oder sind sie zwei verschiedene Dinge? 

Die Definition von Waajib ist jede Angelegenheit bei der es einen festen Befehl gibt, etwas 
zu tun, wofür einem dann eine Belohnung versprochen wird. Jeder der diese unterlässt 
ohne davon befreit oder unentschuldigt zu sein wird eine Strafe erteilt. Das ist die 
Definition von Waajib. 

Hier hatten die Gelehrten ein Problem, nämlich die Frage zwischen Waajib und Fardh. Sind 
sie beide dasselbe oder sind sie unterschiedlich? In Usool al-Figh stritten die Gelehrten 
über diese Frage. Sie fragten sich, ist Waajib Fardh und ist Fardh Waajib? Sind sie beide 
dasselbe oder sind sie zwei verschiedene Dinge? 

Ich möchte, dass ihr wisst und ich werde es immer wieder wiederholen, dass der Autor hier 
nicht die Waajib meint, die Abu Haneefah Rahimahullah meint. ( Er betrachtet Waajib als 
einen geringeren Rang als Fardh). Hier meint der Autor verpflichtend, Waajib, Fardh. Es ist 
Fardh für dich. Obwohl er das Wort Waajib verwendet, meint er, dass es Fardh für dich ist, 
die folgenden vier Dinge zu wissen. Im Englischen (deutschen) mag das nicht so sehr 
auffallen, denn normalerweise heißt es bei der Übersetzung von Waajib, dass es 
verpflichtend ist und bei Fardh, dass es ebenfalls verpflichtend ist. Aber wenn man sich 
den Figh-Standpunkt in den Usool-Büchern ansieht, stellt man fest, dass es hier eine 
Diskussion gab. Ist Waajib Fardh und Fardh Waajib oder sind es zwei verschiedene Dinge? 
Nach ash-Shaafi'ee, Maalik und Imaam Ahmad ist beides dasselbe. Waajib (verpflichtend) 
Fardh (verpflichtend). Ich wiederhole. Wir sprechen jetzt also über den Streit zwischen den 
Gelehrten über Waajib und Fardh. Sind sie dasselbe oder nicht? Waajib, ist verpflichtend 
und damit identisch mit Fardh, das ebenso verpflichtend bedeutet. (nur zwei verschiedene 
Worte). Gemäß ash-Shaafi'ee, Maalik und Imaam Ahmad ist beides dasselbe. 

Die zweite Meinung stammt von Imaam Abu Haneefah Rahimahullah. Imaam Abu 
Haneefah sagte, dass Waajib ein etwas geringerer Rang ist als Fardh. Nach Imaam Abu 
Haneefah Rahimahullah sind sie beide eine Verpflichtung. Sie sind obligatorisch und man 
muss sie verrichten, aber Waajib ist eine Stufe unter Fardh. Sehen wir uns die beweise für 
beide Meinungen an. 

DER BEWEIS FÜR DIE MEINUNG, DASS WAAJIB UND FARDH GLEICH SIND 

Die erste Meinung besagt, dass Waajib und Fardh dasselbe sind. Der Beweis dafür steht in 
Sahih Al-Bukhari: 
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Ein Beduine aus Najd kam schreiend (in einer anderen Überlieferung murmelnd) mit 
unbedecktem Kopf zum Propheten sallallahu 'alayhi wa sallam, um ihn über den Islam 
zu befragen. Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam antwortete ihm und nachdem der 
Prophet sallallahu "alayhi wa sallam ihn über die ihm auferlegten Pflichten informiert 


hatte, stellte dieser Beduine eine Frage: _ F ERS: 
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Er sagte: "Gibt es außer dem, was du sagtest (die Verpflichtungen, Fardh), noch andere 
Verpflichtungen außer diese? Muss ich noch etwas anderes als das tun? 


Der Prophet (sallallahu 'alayhi wa sallam) antwortete. 


Er sagte: "Nein, du musst nichts anderes tun als das, es sei denn, du entscheidest dich 
für eines der zusätzlichen Dinge, die man für eine zusätzliche Belohnung tun kann. 


Der Punkt den die Gelehrten hier meinen ist: 
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Die Gelehrten sagten, der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam habe keinen Platz 
zwischen Fardh und Sunnah gemacht. Dies ist Fardh und dies ist Sunna, es gab nichts 
dazwischen. Wäre Waajib ein etwas geringerer Rang als Fardh gewesen, dann hätte er 
gesagt, dies sind die verpflichtenden Angelegenheiten, hier sind die Waajib- 
Angelegenheiten und dann gibt es noch die Tatawwa (die Sunnah). Aber das hat er nicht 
getan. Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sagte ihm die obligatorischen Fardh- 
Angelegenheiten und dann sagte er, dass die anderen Angelegenheiten Sunnah sind. 
Zwischen Fardh und Sunna (Tatawwa') hat der Prophet Muhammad sallallahu '"alayhi wa 
sallam nicht gesagt dass Waajib dazwischen liegen kann. 


Der zweite Beweis ist, dass Allah im Qur'an gesagt hat: 


VEN N ee. 
"Wer sich in ihnen zum Hadschdsch entschlossen hat." (Surat al-Bagarah: 197) 


In diesem Vers wird Fardh im Zusammenhang mit Waajib verwendet, so dass die 
Gelehrte sagten, es bedeuten dasselbe. 


Der dritte Beweis im Sahih. 
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Und wenn man hört, dass der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam gesagt hat, dass Allah 
gesagt hat, bedeutet das, dass es automatisch ein Hadith Qudsi ist. 


Es ist automatisch ein Hadith Quasi, wenn dort steht das der Prophet sallallahu alayhi wa 
sallam überliefert was Allah sagte. _ 
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Mein Diener nähert sich mir niemals mit einer Tat, die besser ist als ein Fardh. Wäre Waajib 
eine eigene Kategorie, hätte Er auch Waajib hinzugefügt. Er hätte gesagt, "und Waajib ist mit 
einbeschlossen." Zuerst kommt Fardh und dann Waajib, denn direkt danach erwähnt der 
Hadith, Naafil (dass man weiterhin Nawaafil tut). Er erwähnte also keine zweite Kategorie 
direkt nach dem Fardh (das Waajib ist), Er ging vom Fardh aus und begann dann, über andere 
Angelegenheiten zu sprechen, die Nafil sind (genau wie der erste Beweis). 

Der vierte Beweis ist, dass sie sagten, dass es sowohl für Fardh als auch für Waajib verwerflich 
ist, eines von beiden nicht zu tun. Es wäre also überflüssig zu sagen, dass jedes eine eigene 
Bedeutung oder Kategorie hat, weil wir uns im Grunde alle einig sind, dass es verwerflich ist, 
es nicht zu tun und dass es eine Sünde ist, es nicht zu tun. Warum sollte man daraus eine 
eigene Kategorie machen, wenn wir uns alle einig sind, dass es etwas ist, das man tun muss 
und dass man Sünden bekommt, wenn man es nicht tut? Es sei denn, man ist davon befreit. 
Warum also machen manche daraus eine eigene Kategorie? Diese Gruppe sagt, es sei 
überflüssig zu sagen, Waajib sei anders als Fardh oder Fardh sei anders als Waajib. 

Wenn man sich also diese Gruppe anschaut, verwenden sie einen Textbeweis aus Hadithen, 
dass der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam von Fardh zu Tatawwa' ging und die mittlere 
Kategorie von Waajib dazwischen nicht erwähnte. 


DER BEWEIS FÜR DIE MEINUNG, DASS WAAJIB GERINGER IST ALS FARDH 


Die Hanafiyyah und Imaam Ahmad sagten in einer der Stellungnahmen, dass jede eine andere 
Kategorie ist, Fardh ist eine Kategorie und Waajib ist eine andere Kategorie. Sie sagten, dass 
Fardh eine höhere Stufe ist, die mehr bestätigt, betont und hervorgehoben wird als Waajib, 
das direkt darunter liegt. 


Der Beweis für die zweite Gruppe ist eher linguistischer als textlicher Natur. Diejenigen, 
die Arabisch lernen, wissen, dass die wörtliche Bedeutung eines Wortes manchmal nur 
geringfügig von der Bedeutung im religiösen Kontext abweicht. Ich werde das an einem 
Beispiel des Wortes Islam erläutern, damit ihr es besser versteht. Wenn man Islam in 
einem arabischen Wörterbuch nachschlägt (der Wortstamm des Wortes), was ist die 
sprachliche Definition von Islam? Es bedeutet Unterwerfung, Demütigung und Gehorsam. 
Wenn man sich unterwirft, kann man sagen, dass man Muslim ist. Demütig, er ist Muslim. 
Gehorcht er den Befehlen, ist er Muslim. Das ist die wortwörtliche Definition des Islams, 
ausgehend von seinem Wortstamm. In einem religiösen Kontext muss man sich jedoch 
die Definition ansehen. Die Definition des Islam ist: 
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Sich Allah mit Tawheed zu unterwerfen, sich Allah mit Gehorsam zu unterwerfen und sich vom 
Shirk und den Leuten des Shirk zu distanzieren. Ja, es wurden Teile des Wortstammes verwendet, 
aber man muss diese ganze schlüssige Bedeutung betrachten, um zu verstehen, was der Islam in 
einem religiösen Kontext bedeutet. 


Die Hanafiyyah nutzte die geringfügigen Unterschiede in den wörtlichen Bedeutungen von Waajib 
und Fardh, um beiden eine eigene Kategorie zuzuordnen. Abu Zayd ad-Dabboosi sagte, dass 
Fardh buchstäblich bedeutet, in etwas genaue Angaben zu haben. Wenn etwas aus Taqdeer 
genaue Angaben hat, ist es Fardh. Taqdeer und Fardh sind dasselbe, es ist also etwas, das genau 
angegeben wird. Er sagte, dass Waajib andererseits Sugoot (fallen) bedeutet und Allah hat es in 
dem Vers in einem wörtlichen Sinn verwendet: 
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Wenn sie nun auf die Seite umgefallen sind, dann eßt davon. (Surat al-Hajj: 36) 


Wenn eine Mauer fällt, sagen wir: 


Zi! Ag 


Die Mauer ist gefallen. Also alles was fest ist, ist (Qaati'), alles mit einem festen Beweis ist 
Fardh. Alles, was verpflichtend ist, mit einem etwas geringeren Standard an Beweisen, 
wird als Waajib betrachtet. Hier haben sie eine Unterscheidung getroffen, weil Sugqoot 
"fallen lassen" bedeutet, also haben sie mit "fallen lassen" die zweite Kategorie gemeint. 


WIE WERDEN DIE FARAA’'IDH UND WAAJIBAAT 
KATEGORISIERT? 


Die Unterscheidung liegt zwischen Fardh und Waajib. Aber es wurde darüber 
gestritten, wie man kategorisiert, was Waajib und was Fardh ist. Wir haben 
festgestellt, dass es Fardh und Waajib gemäß der Hanafiyyah gibt, aber was ist Fardh 
und Waajib? 


Eine Gruppe der Hanafiyyah sagt, dass Fardh das ist, was durch Qat'ee-Beweise 
kommt. Ein Qat'ee-Beweis ist ein superfester, direkter und präziser Beweis, wie ein 
solider Vers, dessen Bedeutung klar ist oder ein solider authentischer Hadith mit 
einer klaren Bedeutung und mehreren Ketten. Das würde als Fardh betrachtet 
werden. Alles, was weniger als das ist, ist verpflichtend und wir betrachten es als 
Waajib. Also ist alles, was uns als Beweis vorgelegt wird und Dhannee ist, ein Waajib. 
Dhannee bedeutet authentischer Ahaadith, wir sprechen nicht über nicht 
authentische Ahaadith. Ein authentischer Hadith, der ein direkter Befehl ist, aber 
seine Ketten sind nicht ausreichend, um wie mehrere Ketten zu sein. 


Ein Beispiel dafür wäre, dass Allah im Qur'an sagte: 


Berl. I 
Und verrichtet das Gebet. (Surat al-Bagarah: 43) 


Niemand bestreitet das, es ist ein klarer Befehl und die Bedeutung ist sehr eindeutig. Es 
ist ein Vers im Qur'an, also ist er nicht umstritten. Es ist Fardh, Salah zu verrichten aber 
es wird gesagt, dass das Rezitieren von Faatihah in jeder einzelnen Einheit des Salah 
Waajib und nicht Fardh ist, wegen dem Hadith: 
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"Es gibt kein Salah, es sei denn, man liest die Faatihah in jeder Einheit des Salahs." Sie 
sagten, dass der Beweis Dhannee ist, was bedeutet, dass er authentisch ist, aber er ist 
nicht solide genug, um Fardh zu sein. Salah ist also Fardh aber das Rezitieren der 
Faatihah in jeder Rak'ah ist Waajib. 


Die zweite Gruppe (al-Askaree) sagte, Fardh ist das, was von Allah kommt und Waajib ist 
das, was von Allah und was vom Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam 
kommt. Ein Beweis, der strittig ist. Dinge, die umstritten sind (ihre Bedeutungen aus dem 
Qur'an), das ist nach ihner Meinung Waajib. Wenn sie solide sind und die Bedeutung klar 
ist, dann ist das Fardh (die erste Kategorie). 


Die dritte Gruppe sagte, Fardh ist jeder direkte Befehl von Allah und Waajib ist jeder 
direkte Befehl des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam. Das ist in beiden 
Fällen verpflichtend, einer ist von Allah und einer ist vom Propheten Muhammad 
sallallahu 'alayhi wa sallam. Al-Isra'eeni, der zu den Gelehrten der al-Hanafiyyah gehört, 
sagte, dass Fardh das ist, was durch Konsens angeordnet wird und von niemandem 
bestritten wird und Waajib ist das, worüber es Streit geben kann, ob es Fardh ist oder 
nicht. Sie streiten also unter sich selbst darüber, was Fardh und was Waajib ist. 


DAS ERGEBNIS DIESES STREITS 


Das Ergebnis ist, dass nach der Hanafiyyah derjenige, der einen Fardh leugnet, Kaafır ist, 
weil er einen Akt des Kufr begangen hat (er hat etwas geleugnet, dessen Beweis 
zweifelsfrei ist). Waajib, der Beweis ist weniger präzise, also hat er keine Handlung des 
Kufr begangen. Wer also das bleiben in 'Arafaat während der Hajj oder den Hijaab einer 
Frau leugnet, hat eine Handlung des Kufr begangen, denn das ist Fardh. Sie betrachten 
zum Beispiel Witr als Waajib und sie betrachten das Laufen zwischen Safa und Marwah, 
wenn man Hajj macht (diese sieben Runden, die man dort zurücklegt, wo Haajar 'alayhas- 
salaam gelaufen ist) als Waajib. Wenn also jemand das leugnet, dann hat er keinen Kufr 
begangen, weil das Beweisniveau geringer ist als das des Fardh. Ihre Regel lautet, dass 
das Leugnen eines Waajib kein Kufr ist. Wenn man diesen Waajib auslässt und nicht 
leugnet, gilt man als Fisq (jemand, der in die Irre geht). Das Leugnen eines Waajib ist nach 
der Hanafiyyah kein Kufr, weil es auf einer sekundären Beweisgrundlage bewiesen wird, 
im Gegensatz zu Fardh, das zweifelsfrei bewiesen ist. Das ist das erste Ergebnis oder die 
Frucht dieses Streits. 
Das zweite Ergebnis oder die zweite Frucht dieses Disputs. Man erhält mehr Belohnung für 
das Verrichten eines Fardh als für das Verrichten eines Waajib, weil es nach der 
Hanafiyyah eine höhere Kategorie ist. Die dritte Folge oder das Ergebnis dieses Streits 
wäre vielleicht an einem Beispiel besser zu verstehen. Die Mehrheit der Gelehrten (die 
erste Gruppe) sagt, dass Sujood at-Tilaawah (Sujood der Rezitation) Sunnah ist, nicht 
Waajib oder Fardh. Das liegt daran, dass Umar Ibn al-Khattab eines Freitags auf der 
Minbar saß und die Surat an-Nahl las. Als er zur Sajdah in der Surat an-Nahl kam, stand er 
von der Minbar auf und machte Sujood. Am nächsten Jumu'ah stand er auf und las Surat 
as-Sajdah und Surat as-Sajdah hat einen Sujood darin. Als er zu dem Vers über Sujood 
kam, sagte er: "O Leute, wir lesen Verse über Sujood, wer Sujood macht, hat Recht, und 
wer keinen Sujood macht, hat Recht, und er machte keinen Sujood beim zweiten Mal. Sein 
Sohn Ibn Umar fügte dem eine weitere Aussage hinzu und sagte: "Allah hat Sujood at- 
Tilaawah nicht Fardh für euch gemacht. 
Es ist weder Fardh noch Waajib, was wird es dann? Die Mehrheit der Gelehrten sagte, 
wenn es weder Fardh noch Waajib ist, ist es Sunna. Die Hanafiyyah sagte, nein, es ist nicht 
Fardh, also ist es Waajib, weil es eine Stufe tiefer geht. Ja, es ist nicht Fardh, aber dann ist 
es Waajib. Sie stuften es also in ihre zweite Kategorie ein, die Waajib ist. Die Jamhoor 
haben es in ihre zweite Kategorie fallen lassen (die Sunna ist), so dass es je nach Gruppe, 
der man angehört, eine Stufe tiefer fällt. Die Hanafiyyah machen es zum Waajib und die 
Mehrheit (die Jamhoor) betrachtet es als Sunnah. Das ist also eines der Ergebnisse dieses 
Streits, dass Fardh und Waajib zwei verschiedene Kategorien sind. 


Da die erste Gruppe nicht zwischen Fardh und Waajib unterscheidet und sie als eins 
betrachtet, sagten sie, dass es nicht Fardh ist, wie Ibn Umar sagte und das bedeutet, dass es 
nicht Waajib ist. Weil sie dasselbe sind, so dass es zu einer Sunnah herabsinkt. Al-Hanafiyyah 
sagte, es ist nicht Fardh, wie Ibn Umar sagte, aber es fällt auf Waajib zurück. Ganz ähnlich ist 
es mit dem Opfern. Die Hanafiyyah glauben, dass es Waajib ist, zu opfern und die anderen 
Imaame (die Jamhoor) glauben, dass es Sunnah ist, zu opfern, basierend auf derselben 
Begründung. Ebenso glauben die Hanafiyyah, dass Witr nach Ishaa' und vor Fajr Waajib ist. 
Ihrer Meinung nach macht man sich strafbar, wenn man es nicht tut und man gilt als Faasig, 
wenn man es nicht tut. Die Mehrheit sagt nein, es ist Sunnah. 


Die Schlussfolgerung für diesen ganzen Streit ist einfach und die Antwort ist ziemlich klar. 
Wenn man es auf einen Nenner bringen will, ist die richtige Meinung, dass Waajib und Fardh 
dasselbe sind. Die Mehrheit, die Waajib und Fardh für dasselbe hält, stützt sich auf 
Textbeweise wie Hadithe, während die anderen ihren Standpunkt mit sprachlichen 
Definitionen untermauern. Das gibt der ersten Gruppe den Vorzug. Zweitens ist die erste 
Gruppe korrekter, weil Fardh und Waajib darin übereinstimmen, dass man das tun muss, was 
man tun soll, und dass man Sünden bekommt, wenn man es nicht tut, es sei denn, man ist 
davon befreit. Die Definition für beide ist also fast die gleiche, und das gibt der ersten Gruppe 
eine solidere Position. 


DAS ISLAMISCHE WISSEN IST MITEINANDER VERWOBEN 


Wenn wir Tawheed lernen, dann lernen wir den Tawheed, aber während wir diesen lernen, 
studieren wir Dinge die Usool sind. Dieses Thema steht nicht in den Tawheed-Büchern, 
sondern in Usool al-Fiqh, aber wir nutzen es, um besser zu verstehen, was der Autor meint, 
wenn er Yajib sagt. Bedeutet Yajib Fardh oder ist es die geringere Kategorie, von der Abu 
Haneefah spricht? Wir verwenden Usool also, um die Bedeutung des Autors zu verstehen und 
um eine Angelegenheit von Tawheed und 'Ageedah zu verstehen. Manchmal werden wir über 
Hadithe sprechen. Wenn wir in Zukunft eine Hadith erwähnen und einige Gelehrte halten ihn 
für schwach und es ist ein Hadith, der populär ist, werden wir darüber sprechen, warum er 
schwach ist oder warum er authentisch ist. Das ist Mustalah, es wird ein Tawheed-Kurs sein, 
aber wir werden in ihm über Mustalah und Hadith sprechen. Dann wird es sehr bald, Inshaa 
Allah, mehr wie ein Tafseer-Unterricht sein und dann wird es um andere Themen gehen. 


Manchmal müssen wir die Begriffe der Nahuw aufschlüsseln, wie wir es in der ersten Stunde 
getan haben, als wir über Ar-Rahmaan und Ar-Raheem sprachen. Es ist Tawheed, aber das 
islamische Wissen ist miteinander verflochten und das ist eine einzigartige Sache. Inshaa 
Allah, wir haben vor, Usool zu studieren und wenn wir zu Usool kommen, werden wir über 
Fardh und Waajib sprechen. Ihr habt nun ein detaillierteres Verständnis davon worüber ich 
sprach. Wenn wir also dazu kommen, fügen wir vielleicht noch ein bisschen mehr hinzu oder 
wir wiederholen es. 


WELCHE DEFINITION VON WAAJIB HAT DER AUTOR GEMEINT? 


Warum haben wir das hier erwähnt (Waajib oder Fardh)? Weil der Autor hier sagt: Yajibu, 
du musst diese vier Dinge wissen. Meint er den Waajib nach Abu Haneefah, der einen 
etwas geringeren Rang als Fardh hat? Nein, er meint das Waajib, Fardh ist. Hätte man das 
Wort Yajibu herausgenommen und durch Yufradhu ersetzt, wäre es dasselbe. Hier meint 
er also die Art, die Fardh ist und die Art, die den ersten drei Imaamen entspricht. Es ist für 
uns obligatorisch, diese vier Dinge zu lernen. Es ist Fardh (Waajib), diese vier Dinge zu 
lernen. Männer, Frauen, Sklaven, die Freien, jeder Muslim, der an Laa Ilaaha Illallah 
Muhammadur-Rasoolullah glaubt, muss diese vier Dinge kennen. Diese Dinge vollständig 
und gründlich zu begreifen, ist ein Fardh für jeden einzelnen Muslim. 


WISSEN IN ANGELEGENHEITEN, DIE ALLAH BETREFFEN 


Es gibt drei Arten von Wissen in Angelegenheiten, in denen man mit Allah zu tun hat: 
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l'tigaad, Fi'il und Tark. Angelegenheiten, die Allah befiehlt und die Ihn betreffen, sind 
entweder Glauben, Handeln oder Unterlassen. Es gibt einige Dinge, an die man glauben 
muss, einige Dinge, die man tun muss, und einige Dinge, die man meiden und 
unterlassen muss. Wissen, das sich auf den Umgang mit Allah bezieht, ist entweder 'Ilm 
Aynee (Fardh Ayn) oder 'Ilm Kafaa'ee. Das bedeutet, dass das Wissen, das sich auf den 
Umgang mit Allah bezieht (l'tigaad, Fi'il und Tark), entweder Fardh 'Ayn (was bedeutet, 
dass es eine persönliche Verpflichtung ist) oder Fardh Kifaayah ist. 


DIE DEFINITION VON FARDH 'AYN 
Fardh 'Ayn ist eine Pflicht, die jeder Muslim erfüllen muss. Fardh 'Ayn ist eine 
Verpflichtung, die jeder Einzelne erfüllen muss und es ist eine persönliche Verpflichtung. 


Beispiele dafür sind Salah und Siyaam, die jeder Einzelne verrichten muss. 


DIE DEFINITION VON FARDH KIFAAYAH 


Der nächste Begriff ist Fardh Kifaayah (gemeinschaftliche Pflichten). Es handelt sich dabei 
um eine Fardh, die, wenn sie von einer ausreichenden Anzahl von Menschen verrichtet 
wird, die Verpflichtung vom Rest ablöst (der Rest der Ummah ist nicht verpflichtet, sie zu 
verrichten). Dies ist eine Anforderung, die die Gemeinschaft als Kollektiv erfüllen muss 
und nicht der Einzelne selbst. Es wird nicht von einem Einzelnen verlangt, sondern von der 
Gemeinschaft der islamischen Ummah als Ganzes. Ein Beispiel ist die Beerdigung der 
Toten. Ein anderes Beispiel ist, wenn wir hier zehn Leute sind und am Ufer eines Ozeans 
stehen, jemand ertrinkt und wir können ihn retten. Wir sind alle dafür verantwortlich, ihn 
zu retten, aber wenn zwei Leute hingehen und ihn retten, dann reicht das für uns aus. 
Wenn diese zwei Leute, die dazu in der Lage sind, nicht gehen, bekommen alle zehn von 
uns Sünden. Das ist Fardh Kifaayah. Sie wird nicht von Abdullah, Umar oder Muhammad 
verlangt, sondern es ist die Handlung selbst, die verlangt wird (anders als bei der ersten 
Kategorie). Wenn eine Gruppe das Salat al-'"Asr verrichtet, entbindet das die anderen nicht 
davon, das Salat zu verrichten. Jeder letzte Muslim muss das Salat al-'Asr verrichten. Bei 
der gemeinschaftlichen Pflicht reicht es aus, wenn eine bestimmte Anzahl von Menschen 
es verrichtet, und der Rest wird sich nicht versündigen, wenn er es nicht tut. Bei der 
gemeinschaftlichen Pflichthandlung muss die Handlung vollzogen und abgeschlossen 
werden. Wenn sie nicht ausgeführt und vollendet wird, weil jemand dazu nicht in der Lage 
ist, muss er es tun und wir müssen die anderen ermutigen, damit die Sünde nicht auf alle 
fällt. Nehmen wir an, wir stehen zu zehnt am Ufer eines Ozeans und sind nicht in der Lage, 
die Person zu retten, weil wir nicht schwimmen können. In diesem Fall und in jeder 
Angelegenheit müssen wir andere informieren und ermutigen, die Sünde zu beseitigen, 
die auf alle fällt. 


FARDH 'AYN IN WISSEN, HANDELN, VERMEIDEN VON DINGEN UND GLAUBE 


FARDH 'AYN IN BEZUG AUF DAS WISSEN ÜBER ALLAH 


Was das Wissen betrifft, das Fardh 'Ayn (eine persönliche Verpflichtung) ist, so ist es das 
Wissen, dass eure Religion ohne dieses Wissen nicht vollendet und ausgeübt werden kann. 
Das ist die Art von Wissen, die Fardh 'Ayn ist 
'Ayn, Wissen, ohne das man seine Religion nicht vollenden und ausüben kann. Das kann in 
der 'Ageedah sein, es kann in Handlungen sein und es kann in Sprüchen sein. Alles, was 
wesentliche Dinge eures Glaubens, eurer Handlungen und eurer Aussprüche mangelhaft 
macht, müsst ihr als obligatorisches Fardh 'Ayn kennen. Du musst es genau wissen und 
lernen. Was der Autor hier erwähnt, ist: 


Du musst, es ist Fardh 'Ayn. Jeder Einzelne muss diese Dinge wissen und es gibt keine 
Ausnahmen. Jeder Einzelne muss diese Dinge als Fardh 'Ayn über sich wissen. 


Man beachte, dass es Wissen gibt, das sich darin unterscheidet, ob es für Muslime 
verpflichtend ist oder nicht, weil die Menschen unterschiedlich sind. Es gibt ein 
bestimmtes Maß an Wissen, das jeder letzte Muslim haben muss (das ist der Fardh 'Ayn), 
aber es gibt Dinge, die unter den Muslimen unterschiedlich sind. Einige Muslime müssen 
bestimmte Dinge wissen und andere nicht, aber es gibt ein bestimmtes Niveau, das man 
wissen muss. Ibn Abdil-Barr in seinem Buch Jaami' Al-Bayaan Al-'IIm, Ibn Qudaamah und 
andere Gelehrte äußerten sich zu diesem Thema. 


Lasst mich ein wenig mehr ins Detail gehen, damit ihr es versteht. Die Gelehrten sagten, 
es sei Konsens, dass es Arten von Wissen gibt, die Fardh 'Ayn sind und dass es Arten von 
Wissen gibt, die Fardh Kifaayah sind. Es gibt Ijmaa', dass es zwei Arten gibt, nicht alles ist 
Fardh 'Ayn und nicht alles ist Fardh Kifaayah. 


FARDH 'AYN IN HANDLUNG 


Reinigung, Wudhu, Tahaarah und Salah, das musst du wissen. Wenn du bis zum 
Ramadhaan lebst, musst du über den Ramadhaan Bescheid wissen, was dein Fasten 
ungültig macht und was du von der Morgendämmerung bis zum Sonnenuntergang zu tun 
hast. Es ist verpflichtend für dich, solche Dinge zu wissen. Für eine Frau ist es Fardh 'Ayn, 
die Regeln zu kennen, die den Menstruationszyklus betreffen, denn davon hängt die 
Akzeptanz ihres Fastens und Salahs ab. Sie müssen wissen, wann sie Salah machen kann 
und wann nicht und wie sie die Reinheit erhält. Es ist Fardh 'Ayn für sie, das zu wissen. 

Ein Mann braucht die Regeln des Menstruationszyklus nicht zu kennen. Wenn jedoch ein 
Mann der einzige Weg für seine Frau ist, es zu lernen, dann muss er es wissen, weil er ihr 
Vormund ist. Seht ihr wie unterschiedlich das ist? Er muss es lernen, um es ihr 
beizubringen oder er muss sie zu jemandem bringen, der es ihr beibringen kann. Ein 
normaler Mann braucht es nicht zu wissen, aber wenn er eine Frau, eine Tochter, eine 
Mutter oder eine Schwester hat, für die er verantwortlich ist, muss er es lernen, um sie zu 
unterrichten. Es wird Fardh 'Ayn für ihn, oder er nimmt sie mit, um es zu lernen, oder 
erlaubt ihnen, es zu lernen. Wenn du ein Vermögen hast, musst du die Regeln und 
Vorschriften der Zakah kennen. Wenn du keinen Reichtum hast, brauchst du nichts über 
Zakah zu wissen, weil du keinen Reichtum hast. Ja, es ist besser, aber wir sprechen hier 
darüber, was Fardh '"Ayn ist und was nicht. Wenn man in der Lage ist, Hajj zu verrichten, 
muss man über die Regeln von Hajj Bescheid wissen. Wenn du nicht in der Lage bist, 
musst du die Grenze kennen: Ich bin nicht in der Lage, ich bin krank oder ich habe nicht 
das Vermögen, es zu tun, also muss ich den Hajj nicht machen. 


FARDH 'AYN IM VERLASSEN VON ANGELEGENHEITEN 


Ein Blinder, der nicht sieht, muss nicht lernen, was haram ist anzugucken weil er nicht 
sehen kann. Ein Tauber, der nicht hören kann, muss nicht wissen, was Haraam ist zu 
hören, im Gegensatz zu mir und dir. Ich und du müssen lernen, was Haraam ist, weil wir 
hören können. Es ist Fardh 'Ayn für alle Muslime, zu wissen, was Haraam ist, zu hören. Es 
ist Fardh 'Ayn für jeden Muslim zu wissen, dass Zina Haram ist. Es ist Fardh 'Ayn für jeden 
Muslim zu wissen, dass Riba Haraam ist, dass Alkohol Haraam ist, dass Schweine Haraam 
sind (die Unreinheiten) und dass Unterdrückung Haraam ist. Es ist Fardh 'Ayn für jeden 
Muslim, das Verbot des Inzests oder des Tötens von anderen zu kennen. All das ist Fardh 
'Ayn für jeden Muslim, denn er kann darin verwickelt werden, also muss er wissen, wie er 
es vermeiden kann. 


FARDH 'AYN IM GLAUBEN 


Das beste Beispiel ist das, worüber wir hier sprechen, diese vier Dinge, die für jeden 
Muslim Fardh 'Ayn sind, die er wissen muss. Man muss die Angelegenheiten seines 
Glaubens kennen, den Glauben an Allah, den Glauben an die Engel, den Glauben an die 
Bücher, den Glauben an die Auferstehung, Jannah und Jahannam. Das muss man wissen. 
Man muss das über den Islam lernen, was alle Zweifel beseitigen wird (falls man Zweifel 
hat), denn ein Teil des Glaubens an den Islam ist der Glaube an den Islam ohne Zweifel. 
Wenn man Zweifel hat, hat man ein Defizit, also muss man den Islam lernen, um diese 
Zweifel zu beseitigen. Wenn er sich in einem Land befindet, in dem die Bid'ah weit 
verbreitet ist, muss er sie lernen, damit er sie vermeidet und nicht in sie hineinfällt. Fardh 
Ayn muss gelernt werden um Dinge zu vermeiden die nicht korrekt sind. 


DIE VIER VERPFLICHTENDEN ANGELEGENHEITEN 


Hier sagt der Autor: 
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Es gibt vier Dinge, die Fardh sind zu lernen, Fardh 'Ayn. Das sind die Dinge, mit denen der 
Autor das Buch beginnt. Diese vier Dinge sind dein ganzer Glaube und du solltest ihnen 
aufgrund ihres enormen Nutzens große Aufmerksamkeit schenken. Zu den Fardh 'Ayn, die 
du kennen musst, gehören diese vier Dinge. 
Es ist ein wenig verwirrend denn der Autor spricht von vier Dingen, und ihr werdet denken, 
dass dies die grundlegenden Dinge sind, aber das sind nicht die, über die er spricht. Er 
spricht von vier Dingen, dann von drei Dingen und schließlich kommt er zu den drei 
grundlegenden Prinzipien, nach denen das Buch benannt ist. Jetzt sprechen wir über die 
vier Themen. 


Der erste Teil der vier Bereiche ist das Wissen, und es gibt ein A, Bund C dazu. Dann 
sagt er, Wissen ist: 
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Wir müssen also wissen, dass es ein A, Bund C gibt. Damit es klarer ist gehen wir Satz für 
Satz durch. Eigentlich solltet ihr versuchen, das ganze Buch zu lesen und durchzugehen. 
Zum Beispiel die erste Seite, damit ihr eine allgemeine Vorstellung davon haben, worüber 
wir sprechen und wie Shaykh Muhammad ibn ‘Abd al-Wahhäb das Buch aufgeteilt hat. Ihr 
müsst auch wissen, dass er bestimmte Dinge wiederholt und deshalb werden wir an 
bestimmten Stellen auf Dinge eingehen, während wir an anderen Stellen einfach 
weitermachen. Wenn man ein Buch erklärt oder wenn man ein Buch lesen will, um es zu 
verstehen, dann liest man es oder erklärt es so, wie der Autor es gegliedert und strukturiert 
hat, um den vollen Nutzen daraus zu ziehen. Und auch hier ist der erste der vier Bereiche, 
über die er spricht, das Wissen, dann erwähnt er das Wissen über Allah, das Wissen über 
den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und das Wissen über den Glauben. 
Die gleichen Dinge, die er hier als Wissen definiert, sind die gleichen Kernpunkte der Usool 
Ath-Thalaathah, über die wir in Zukunft sprechen werden, Inshaa Allah. 


DIE DEFINITION DER MAS'ALAH 


Hier sagt er, dass es vier Angelegenheiten gibt. Im Arabischen bedeutet Mas'alah, dass es 
hier vier Themen, vier Dinge, vier Angelegenheiten gibt. Im Arabischen ist die Definition von 
Mas'alah oder Angelegenheit alles, wofür ein Beweis oder ein Beleg gesucht wird: 
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Dinge, die man ersucht oder denen man nachgeht nennt man Mas'alah. Mas'alah 
sind Angelegenheiten, denen man nachgeht oder die man ersucht. Hier sagte er 
also: 
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Es gibt hier vier Masaa'il, er erwähnt hier vier Angelegenheiten. Das erste ist Wissen und 
dann definiert er Wissen. Dann erwähnt er Nummer zwei, das Handeln. Dann erwähnt er 
Nummer drei, Da'wah. Und dann erwähnt er Nummer vier, Sabr. Dies sind die vier Dinge, 
über die er spricht. Er sagt, dass dies Dinge sind, die man ersuchen, nachgehen und mit 
Beweisen lernen sollte. Ihr müsst sie lernen. 


Letzte Woche haben wir uns mit der Definition von Wissen beschäftigt (etwas so zu wissen, 
wie es wirklich ist und zwar auf positive und sichere Weise), und hier definiert der Autor 
Wissen auf eine andere Weise. Er sagt, die erste der vier Angelegenheiten ist Wissen, und 
das ist Wissen über Allah, Seinen Gesandten und Seine Religion. Lasst uns also über die 
erste Sache sprechen. 
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Er beginnt mit Wissen und definiert Wissen als Wissen über Allah, den Propheten 


Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und seine Religion. Lasst uns über Wissen 
sprechen, das ist die Nummer eins. 


Er erwähnt Wissen, definiert Wissen, erwähnt Handeln, erwähnt Da'wah und dann 
erwähnt er Geduld (und wir kennen sie mit Beweis). Das sind die ersten vier Dinge, über 
die er spricht und das sind die Dinge, von denen er sagt, dass sie für jeden verpflichtend zu 
wissen sind. 


ALLAH KENNEN 


Das erste ist Wissen und dann sagt er, dass Wissen bedeutet, Allah zu kennen: 


Wissen und Bewusstsein über Allah, dem Allmächtigen, dem Majestätischen. Dies ist das 
Wissen und das Bewusstsein, das einen Menschen dazu bringt, alles zu akzeptieren, was 
ihm von Allah vorgeschrieben und aufgetragen wird. Was auch immer dich dazu bringt, 
Allah und die Regeln, Vorschriften, die Allah dir gibt, zu akzeptieren und dich ihm zu 
unterwerfen, ist Teil dieses Wissens. Dies ist das Wissen, das zur Unterwerfung führt 


Wissen, das zur Unterwerfung führt, zur vollständigen Unterwerfung unter die 
Gesetze Allahs, Seine Regeln und Vorschriften. Dies ist das Wissen über seinen 
Herrn (Allah), und es wird durch die Zeichen und die Verse im Qur'an erlangt. Dort 
ist es, woher wir es bekommen. Es wird erlangt durch das, was in den Hadithen 
steht und auch durch die Betrachtung der Zeichen, die Allah für uns auf dieser Erde 
in Seiner Schöpfung bereitgestellt hat. Auch das ist darin enthalten. 
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und (auch) in euch selbst. Seht ihr denn nicht?(Surat ath-Thaariyaat: 21) 


Wollt ihr nicht begreifen und verstehen? Das sind also die Zeichen dafür, dass wir Allah 
kennen müssen. Wir erhalten sie aus dem Qur'an, wir erhalten sie aus den Hadithen und 
wir erhalten sie aus den Zeichen in der Schöpfung Allahs auf dieser Erde. 


MA’RIFATULLAH 


Einige Gelehrte haben dieses Wissen in zwei Arten eingeteilt. Sie sagten, dass 
Ma'rifatullah ein Wissen ist, das aus zwei Arten besteht: Wissen über Allah und Wissen 
über das Halaal und Haram. Das Wissen in Allah ist das Wissen um Seine Eigenschaften 
und Qualitäten. Die Eigenschaften und Qualitäten Allahs zu kennen, ist Ma'rifatullah. Im 
Grunde bedeutet dieses Wissen, die Macht Allahs über dich zu kennen. Es bedeutet: das 
Wissen um Allahs Erhabenheit, das Wissen um Seine Schöpfung und die Macht, mit der Er 
dieses Universum erhält, all das ist Teil von Ma'rifatullah. Allah zu kennen (Ma'rifatullah) 
bedeutet, die Namen Allahs zu kennen, über sie nachzudenken, ihre Bedeutung zu 
verstehen und sich an das zu halten, was sie bedeuten. Das Wissen, das die Furcht vor 
Allah erzeugt, ist Ma'rifatullah. Die Verehrung Allahs ist Ma'rifatullah. Das ist es, was er 
(der Autor) als Wissen definiert (Ma'rifatullah). 


Als sie dem großen Imaam und Gelehrten ash-Sha'bi davon berichteten: 
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Einer sagte zu ihm O Shaykh, aber statt Shaykh sagten sie 'Aalim (O du Gelehrter). Er 
sagte, der Gelehrte (al-"Aalim) ist einer, der Allah fürchtet. Wissen ist Wissen über Allah 
und es erzeugt Furcht vor Allah. Ma'rifatullah erzeugt Furcht vor Allah und es erzeugt 
auch Liebe in Allah. 


Viele Menschen sind diesem Wissen gegenüber achtlos und gedankenlos, obwohl es 
einen Nutzen hat, der sich in diesem und im nächsten Leben positiv auswirkt. Der 
Nutzen ist in beiden Welten gut. 


Einige der Salaf haben gesagt: 
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Nur der Unwissende begeht Sünden. Welche Art von Unwissenheit meinen sie deiner 
Meinung nach? Sie meinten nicht Unwissenheit in Bezug auf Halaal und Haram. Sie 
meinten nicht Unwissenheit in Bezug auf die Regeln und Vorschriften, sondern sie 
meinten Unwissenheit in dieser Angelegenheit (Ma'rifatullah). Unwissenheit in Bezug auf 
Allah, Unwissenheit in Bezug auf die Belohnungen, die Allah für euch bereithält, und 
Unwissenheit in Bezug auf die Bestrafung, die Allah für diejenigen vorgesehen hat, die 
sündigen. Unwissend, dass ihr das Land, das Allah euch gegeben hat, benutzt, um eine 
Sünde zu begehen, dass ihr Kraft schöpft, die Allah euch gegeben hat, um eine Sünde zu 
begehen, und dass ihr Macht benutzt, die Allah euch gegeben hat, um eine Sünde zu 
begehen. Das ist die Art von Unwissenheit, die sie meinten, als sie sagten, dass Sünder 
unwissend sind. 


WISSEN ÜBER HALAL UND HARAM 


Die zweite Art des Wissens ist das Wissen um Halaal und Haram. Das Wissen über Allah ist 
das Wissen, das Halaal und Haram von Allah zu kennen. Ibn Taymiyyah spricht darüber im 
dritten Band der Fataawa, nach der Seite 333. Er sagte, dass die Menschen in dieser Art 
von Wissen in vier Kategorien eingeteilt sind, und dass man sie beachten muss, weil man 
sich selbst diagnostizieren muss. Ich muss mich selbst einschätzen, um herauszufinden, in 
welcher dieser Kategorien ich mich befinde, damit ich mich korrigieren kann. 


Die erste Kategorie ist diejenige, die Wissen in Allah, in den Regeln und Vorschriften Allahs 
hat und das sind die Besten. Das ist die Spitze und das ist das, was wir wollen und wonach 
wir streben. Der Zweite ist derjenige, der Wissen in Allah hat, aber unwissend ist in der 
Ahkaam Allahs. Der dritte ist derjenige, der Wissen im Ahkaam Allahs hat, aber dem es an 
Wissen in Ma'rifatullah mangelt. Der vierte ist ein Unwissender in beiden Bereichen. Der 
erste ist der beste und der vierte ist der schlechteste. Finde heraus, welcher von diesen 
vier du bist, arbeite an deiner Schwäche und stärke sie, denn so kennst du Ma'rifatullah. 


DIE BEDEUTUNG VON MA'RIFATULLAH 


Die Bedeutung des Wissens über Allah ist großartig. Ma'rifatullah ist großartig. es ist 
etwas Großes und es ist etwas, das ernst genommen werden muss. Es ist die Fitrah, die 
dafür sorgt, dass man Allah kennt und anbetet, und es sind tatsächlich diejenigen mit 
einer verdorbenen Fitrah, die Allah nicht kennen und nicht anbeten wollen. Das bedeutet, 
dass in ihrer Fitrah ein Mangel aufgetreten ist, der sie von der richtigen Fitrah ablenkt. 


Allah ist der Barmherzigste. Das müsst ihr wissen, Ma'rifatullah. Allah ist derjenige, 
der dir näher ist als deine Halsschlagadern, das ist Ma'rifatullah. 
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Wir sind ihm näher als (seine) Halsschlagader. (Surat Qaaf: 16) 


Derjenige, der gebrochene Herzen heilt. Wenn du ein gebrochenes Herz hast, wer heilt es 
dann außer Allah? Ma'rifatullah. Derjenige, der auf deinen Ruf antwortet, wenn du 
verzweifelt bist, das ist ein Teil von Ma'rifatullah. Derjenige, der dir den Sieg schenkt, 
wenn du unterdrückt wirst. Der lang erwartete Sieg kommt direkt von Allah für die 
Unterdrückten. Das ist Ma'rifatullah. Derjenige, der barmherziger ist als deine eigene 
Mutter, das ist Ma'rifatullah. Sobald du weißt und begreifst, wie barmherzig Allah ist und 
dass Er barmherziger zu dir ist als deine Mutter, ist das ein Teil von Ma'rifatullah. Der Eine 
und der Einzige, der dirschaden oder dir nützen kann. Die ganze Welt in ihrer Gesamtheit 
könnte dir nicht ein winziges bisschen schaden, wenn sie sich alle gegen dich 
versammeln würden, und sie könnten dir in ihrer Gesamtheit nicht ein winziges bisschen 
nützen. Das ist Ma'rifatullah. Wenn du weißt, dass sie dir ohne den Willen Allahs weder 
schaden noch wehtun können, dann ist das Ma'rifatullah. 


Derjenige, der, wenn du deine Hände in einem Bittgebet zu Ihm erhebst (in Du'aa), deine Hände 
nicht leer zurückgibt. Das ist Ma'rifatullah. Derjenige, der die Schreie der Menschen hört, während 
andere tief schlummern. Du könntest jemanden in deinem Haus haben, der tief schläft, er kann 
dich nicht hören, während du weinst und flehst, doch Allah, der über den sieben Himmeln 
existiert in seiner Erhabenheit, hört dich. Das ist Ma'rifatullah. Du kannst Ihn nicht richtig 
verehren, bevor du nicht Ma'rifatullah kennst und über Allah Bescheid weißt. Je mehr Wissen du 
auf diesem Gebiet hast, desto mehr wirst du ein Diener Allahs, desto mehr wirst du ein 
gottesfürchtiger Mensch und desto mehr wirst du hoffnungsvoll in Allah. Das Wissen in 
Ma'rifatullah ist das Prinzip allen Wissens, denn damit kennst du den Sinn deines Daseins. 
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Und Ich habe die Dschinn und die Menschen nur darum erschaffen, damit sie Mir dienen 
(sollen). (Surat ath-Thaariyaat: 56) 


Allah zu kennen, Seine Eigenschaften und Attribute, dass Er der Schöpfer ist, dass Er der 
Erhalter ist, dass Er das Universum kontrolliert und dass Er der Einzige ist, der es wert ist, 
angebetet zu werden, all das ist Ma'rifatullah. Je mehr Details du darüber weißt, desto 
stärker ist dein Imaan. Zu wissen, dass jeder Akt der Anbetung, der nicht an Ihn gerichtet 
ist, falsch ist, ist Teil von Ma'rifatullah. Das ist es, was Ma'rifatullah mit sich bringt. Das 
Wissen um Allah ermutigt einen, die Verordnungen auszuführen und 


das Böse aus Liebe und Hoffnung auf Allah zu verlassen. Das ist der ultimative Glaube 
an Ma'rifatullah. Das Wissen um Allah ist das Höchste und das Beste von allem Wissen. 


Hört euch diesen Hadith an, hört, wie wichtig, schwer und mächtig er ist. 
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Dieser Hadith steht im Musnad Ahmad. Abdullah Ibn 'Amr Ibn al-'Aas sagte, dass der 
Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sich hinsetzte und er sagte, als der Tod des Gesandten 
Allahs Nooh nahte, ermahnte er seine beiden Söhne. Er sagte: "Ich werde euch einen 
weitreichenden Rat geben." 
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"Ich befehle euch, zwei Dinge zu tun, und ich warne euch, euch von zwei Dingen 
fernzuhalten." Nooh 'alayhis-salaam gibt seinen Abschiedsratschlag an zwei seiner 


Söhne. 
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Ich warne euch davor, Allah Partner zur Seite zu stellen, und ich warne euch vor 
Stolz (Kibr ist Stolz). Das ist es, wovor er sie warnt. 
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Und ich befehle euch und fordere euch auf, zu wissen, dass es keinen Gott außer Allah 
gibt. Er will, dass sie wissen, dass Ma'rifatullah, Laa Ilaaha Illallah ist. 
Deshalb erwähne ich euch diesen Hadith: 
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Er sagte, wenn man die sieben Himmel und die sieben Erden und das, was darin ist, auf 
eine Seite einer Waage legen würde und dann auf die andere Seite der Waage Laa Illaaha 
Illallah legen würde, würde das Letztere das Erstere überwiegen. Es gibt keinen Gott 
außer Allah, nur dieses Wort auf der anderen Seite der Waage. So mächtig ist Ma'rifatullah. 
Laa Ilaaha Illallah wäre schwerer als die sieben Himmel und die sieben Erden und das, was 
dazwischen liegt. 

Der Hadith geht weiter und sagt: 
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Wenn die Himmel und die Erde die Form eines Ringes hätten und man Laa Ilaaha Illallah 
darauf legen würde, würde er zerbrechen. Er würde ihn zerstören, was bedeutet, dass er 
schwer ist. So schwer und mächtig ist Ma'rifatullah. 


Und dann die zweite Sache, die er ihnen befahl: 
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Ich fordere euch auf, Subhan Allahi Wa Bihamdihi zu sagen, denn es ist die Salah von 
allem, und alles erhält seine Versorgung von ihr oder durch sie. 

Dies ist ein Hadith, um zu zeigen, wie schwer, wie mächtig, wie wichtig und wie wesentlich 
Laa Ilaaha Illallah (was Ma'rifatullah ist) wirklich ist. Das ist, wie schwer und tief das 
Wissen in Ma’rifatullah ist. 


Auf seinem Sterbebett nimmt er sich die Zeit, seinen Söhnen zu sagen: "Ihr müsst es 
lernen, ihr müsst es verstehen, ihr müsst daran glauben und es begreifen. 


Wenn jemand, der Sünden begangen hat (getötet, getrunken oder was auch immer man 
sich von den schlimmsten Sünden vorstellen kann), mit Furcht vor Allah gesegnet wäre 
und sich niederwerfen würde, wenn er dieses Wissen hier kennen würde und er 
Gerechtigkeit in sich hätte, würde er dir sagen, dass es kein Vergnügen auf dieser Erde 
gibt, von den Sünden, die ich begangen habe, bis zu dem Zeitpunkt, an dem ich jetzt 
gehorsam bin, das angenehmer ist als dieses Salah, dieses Tasbeeh oder diese Du'aa, die 
ich getan habe. Wenn man das Wissen in Allah meistert (Ma'rifatullah) beherrscht, Wallahi, 
dann wird es für ihn auf dieser Erde nichts Angenehmeres geben, als wenn er sein Haupt in 
Sujood vor Allah verneigt. Wenn er in seiner Vergangenheit ein Doppelleben hatte, in dem 
er Sünden hatte (was sie Vergnügen nennen), und dann vergleicht er es mit dem 
Vergnügen von Ma'rifatullah und Ibaadah, dann wird er dir sagen, dass dieses besser ist. 


Das Wissen über Allah lässt einen eifrig auf die Momente warten, die er im Kontakt mit 
Allah im Salah, Du'aa, Rukoo, Sujood, Dhikr und in jeder Form der Anbetung verbringt. 
Mangelndes Wissen darüber (Ma'rifatullah) macht einen zu der Art von Menschen, die 
jeden Moment begierig sind, ihre Salah oder Ibaadah zu verlassen oder ihren Qur'an nicht 
zu berühren. Sie haben nicht einmal den Eifer, den Qur'an zu öffnen und jeden Tag daraus 
zu rezitieren. Wenn jemand dieses Wissen (Ma'rifatullah) beherrscht, kennt er die Verse im 
Qur'an: 
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Am Tage, wenn die Beine entblößt werden und sie aufgefordert werden, sich anbetend 
niederzuwerfen, werden sie es nicht können. (Surat al-Qalam: 42) 


Er kennt Allah und er kennt Ma'rifatullah. Er weiß, dass er, wenn Allah ihn auf dieser Erde 
aufruft, Sujood und Rukoo' zu machen, dies freiwillig und unterwürfig tut, damit er es im 
nächsten Leben in Ehren tun kann. Wer es in diesem Leben freiwillig und unterwürfig tut, 
wird es am Tag, an dem Allah herabkommt, um über die Menschen zu richten, zu Ehren 
Allahs tun. 

Das Wissen in Allah (Ma'rifatullah) erhellt dein Grab, bevor du es betrittst. Wollt ihr nicht 
ein helles Grab betreten? Ma'rifatullah erhellt dein Grab, bevor du es betrittst. Deshalb 
studieren wir dies, damit wir in unserem leuchtenden, hellen Grab willkommen geheißen 
werden können, wenn wir in dieses Grab gelegt werden. Die Wirkung von Ma'rifatullah 
besteht darin, Allah zu gefallen, bevor man Ihm begegnet. Willst du Allah nicht gefallen, 
bevor du Ihm überhaupt begegnest? Ihr wollt, dass Allah mit euch zufrieden ist, wenn ihr 
vor Ihm steht und darum geht es bei Ma'rifatullah. Ma'rifatullah bedeutet, dass man seine 
Pflichten und seinen Salah verrichtet, bevor Salah für einen verrichtet wird. Mangelndes 
Wissen in diesem Bereich ist der Grund, warum Menschen sündigen. 


UNWISSENHEIT IN DER MA'RIFATULLAH 


Allah sagt im Qur’an: 
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Nur diejenigen haben bei Allah Vergebung zu erwarten, die in Unwissenheit Böses tun und hierauf 
beizeiten umkehren. Diesen wendet Sich Allah wieder gnädig zu; und Allah weiß Bescheid und ist 
Allweise.(Surat an-Nisaa’: 17) 


Unwissenheit ist hier nicht die Unwissenheit in Halaal und Haram. Es ist sehr selten und 
außergewöhnlich, dass jemand etwas tut das Haraam ist von dem er nicht weiß, dass es Haraam 
ist. Das ist sehr außergewöhnlich und kommt selten vor. Jeder, der Ehebruch begeht, weiß, dass es 
Haram ist. Jemand, der Unzucht treibt, weiß, dass er dabei ist, Haram zu begehen, er weiß das. Es 
kann sein dass es jemand es nicht weiß aber das ist eine Ausnahme. Wenn jemand tötet, weiß er, 
dass es Haraam ist, wenn er tötet. 


Die Unwissenheit hier ist die Unwissenheit in Allah (Unwissenheit in Ma'rifatullah). Einige haben 
totale Unwissenheit über Allah (in Ma'rifatullah). Das ist der Grund, warum wir dies studieren und 
warum Tawheed so wichtig ist. Einige haben totale Unwissenheit in Ma'rifatullah und einige haben 
zwischenzeitliche Perioden törichter Unwissenheit über Allah, die sie dazu bringt, in dieser 
zwischenzeitlichen Periode zu sündigen. Lasst mich das wiederholen. Einige haben totale 
Unwissenheit in Ma'rifatullah, das sind böse und verruchte Menschen, die ihr Leben in Sünde und 
Haram verbringen. Andere haben zwischenzeitliche Perioden törichter Unwissenheit über Allah, 
die sie dazu bringt, manchmal zu sündigen und Inshaa Allah viele der zweiten Art bereuen und 
kehren zurück. 
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Mujaahid, Ibn Abbaas und andere sagten das Gleiche. Abu 'Aaliyah sagt, dass es unter den 
Sahaabah weit verbreitet war zu sagen, dass jede Sünde, die jemand begeht und in die er fällt, auf 
Unwissenheit zurückzuführen ist, ob er sie nun absichtlich getan hat oder nicht. Unwissenheit in 
Bezug auf was, o Sahaabah? Unwissenheit in Ma'rifatullah. Siehst du, wie wichtig diese Art von 
Tawheed ist? Du wirst einige sehen, die den Tawheed nur lehren um es hinter sich zu haben. 


Tawheed muss gelehrt werden, um dich dazu zu bringen, danach zu handeln und etwas 
zu tun. Das ist die Art von Tawheed, die dich dazu bringt, dich zu verbessern. 


Das Wissen über Allah bringt dich in den Himmel, bevor du in den Himmel kommst. Das 
Wissen in Ma'rifatullah bringt dich in den Himmel auf dieser Erde, bevor du in den Himmel 
kommst. Ibn Taymiyyah Rahimahullah sagte ein berühmtes Zitat und es ist eines der 
beliebtesten Zitate von Ibn Taymiyyah, das ich sehr mag, obwohl ich seine Fataawa 
vielleicht vier bis fünf Mal von vorne bis hinten gelesen habe. 


Ibn Taymiyyah Rahimahullah sagte: 
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"Es gibt ein Jannah in diesem Leben, wer es nicht betritt, betritt auch nicht das Jannah 
des nächsten Lebens." Welches Jannah ist das, Ibn Taymiyyah? Welches Jannah gibt es 
in diesem Leben? Wovon sprichst du, wenn du fünfmal inhaftiert warst, Jahre im 
Gefängnis verbracht hast und kaum etwas zum Anziehen hattest? Von welchem Jannah 
sprichst du? Der Garten des Himmels, wer ihn in diesem Leben nicht betritt, wird den 
Himmel nicht betreten. Von welchem Garten des Himmels sprichst du, wenn du 
missbraucht und verfolgt wurdest? 


Was er meinte, ist das, was andere Salaf sagten: 
| 
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Manchmal durchläuft das Herz Phasen, in denen wir sagen, wenn die Menschen im 
Himmel das gleiche fühlen, dann sind sie in guter Verfassung. Manchmal gehen wir in 
unserem Herzen durch Phasen, in denen wir sagen, wenn die Menschen im Himmel so 
leben und das gleiche Gefühl haben, dann sind sie in einem guten Zustand. Man findet das 
im ersten Band von Madaarij As-Saalikeen, ungefähr auf Seite 480. Das ist also 
Ma'rifatullah, Ma'rifatullah bringt dich in den Himmel, bevor du in den Himmel kommst. 


DEN PROPHETEN MUHAMMAD SALLALLAHU 
'ALAYHI WA SALLAM KENNEN 


Zweitens definiert er Wissen als: 
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Der Autor sagt, man muss den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam kennen, das ist 
die Definition von Wissen. Das Wissen über den Propheten sallallahu 'alayhi wa sallam ist das 
Wissen, das die Person dazu bringt, alles zu akzeptieren, was er uns gebracht hat und worüber er 
uns informiert hat. Wir werden über dieses Wissen sprechen, wenn wir über die drei Prinzipien 
sprechen, wie wir gesagt haben. 

Du musst die Wahrheit des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und das, was er uns 
mitgeteilt hat, bestätigen und bezeugen. Das Wissen über den Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam ist, alle Befehle zu befolgen, die er uns gegeben hat. Das ist Wissen beim 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam. Ihr müsst das vermeiden, was er uns verboten 
hat, und ihr müsst alles verlassen, wovon er euch abgehalten hat. Ihr müsst nach den offenbarten 
Gesetzen urteilen, mit denen er, sallallahu 'alayhi wa sallam, gekommen ist, und ihr müsst mit 
jedem Urteil, das Allah und der Prophet Muhammad, sallallahu 'alayhi wa sallam, euch zu tun 
befohlen haben, voll und ganz zufrieden sein. Du tust es nicht nur, sondern du bist voll und ganz 
zufrieden mit allem, was sie dir zu sagen haben. Wissen über den Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam bedeutet, zu wissen, dass er der Sklave Allahs ist und dass er der Gesandte Allahs 
ist. Wissen über den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam bedeutet, dein Herz mit 
vollkommener Liebe und Gehorsam gegenüber diesem Mann zu erfüllen. Je mehr du ihn liebst, 
desto mehr folgst du ihm wirklich. 
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Sprich: "Wenn ihr Allah liebt, so folgt mir. Lieben wird euch Allah und euch eure Sünden 
vergeben; denn Allah ist Allvergebend, Barmherzig." (Surat Aali Imraan: 31) 


Als Bedingung dafür, dass Allah dich liebt, musst du in die Fußstapfen des Propheten 
Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam treten. Ihr müsst an die Botschaft des 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam glauben. Du musst seinen Befehlen 
gehorchen und seiner Führung folgen. Warum Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam? 
Weil die Kenntnis von Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam der einzige Weg ist, die 
Sharee'ah und die Rechtleitung zu kennen, die Allah uns (von Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam) geschickt hat. Die Regeln und Vorschriften, nach denen wir leben 
sollen, wurden uns vom Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam übermittelt. 
Den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam zu kennen, ist also ein 
wesentlicher Faktor des Wissens, und deshalb hat er (der Autor) es als eine der 
Definitionen des Wissens erwähnt. 


Kurz gesagt, Wissen über den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam ist die 
Voraussetzung, das Wissen aufzunehmen und zu verinnerlichen, das dich dazu veranlasst, die 
Führung, mit der er gesandt wurde, zu akzeptieren, an ihn zu glauben, seine Gebote zu befolgen 
und dich von allen Verboten fernzuhalten. Im Grunde genommen ist es das, was Wissen über 
den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam ist. 
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Doch nein, bei deinem Herrn; sie sind nicht eher Gläubige, bis sie dich zum Richter über 
alles machen, was zwischen ihnen strittig ist. (Surat an-Nisaa’: 65) 


Ein Richter in allen Streitigkeiten, ist das das Ende des Verses? Nein. 
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und dann in ihren Herzen keine Bedenken gegen deine Entscheidung finden und sich 
voller Ergebung fügen. (Surat an-Nisaa’: 65) 


Du musst jeden Befehl des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam mit voller, 
vollständiger und totaler Unterwerfung akzeptieren. Dein Herz muss es akzeptieren und 
hundertprozentig erfreut sein, dass du es tust, dass du es befolgst oder dass du es akzeptierst. 
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Doch die Rede der Gläubigen, wenn sie zu Allah und Seinem Gesandten gerufen werden, 
damit Er zwischen ihnen richten möge, ist nichts anderes als: "Wir hören und wir 
gehorchen." Und sie sind es, die Erfolg haben werden. (Surat an-Noor: 51) 


Wenn du ihnen sagst, hier ist der Qur’an, hier ist der Hadith, hier sind die Worte Allahs und 
hier sind die Worte des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam. Einige sagen, 
nein, das trifft nicht wirklich auf uns zu, das betrifft uns nicht wirklich oder es bedeutet 
nicht wirklich dies und das. 


Sie versuchen auf Millionen von Wegen, es zu vermeiden, aber Allah hat gesagt, dass 
die Gläubigen diejenigen sind, die sagen: 
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Wir hören und wir gehorchen. Allah sagt: "Und das sind die Erfolgreichen," die 
Erfolgreichen, d.h. die, denen das Paradies gewährt wird, Inshaa Allah. 
Allah sagte im Qur'an: 


Erachtet nicht den Ruf des Gesandten unter euch als dem Ruf des einen oder anderen 
von euch gleichrangig. Allah kennt diejenigen unter euch, die sich hinwegstehlen, indem 
sie sich verstecken. So mögen sich die, die sich seinem Befehl widersetzen, (davor) 
hüten, daß sie nicht Drangsal befalle oder eine schmerzliche Strafe treffe. (Surat an-Noor: 
63) 
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Hüte dich vor einer Fitnah, die dich treffen wird, wenn du die Gebote des Propheten 
Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam missachtest. Welche Art von Fitnah? Viele der 
Imaame, die diesen Vers interpretiert haben, sagten, dass Fitnah hier Shirk bedeutet. 
Ungehorsam gegenüber dem Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam wird 
dich zum Shirk führen. Wenn du irgendetwas vom Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam ablehnst, dich auf Hörensagen oder die Rationalisierung von Menschen 
verlässt, es vernachlässigst oder verharmlost, wird dich das zerstören und dazu führen, 
dass du am Ende in Shirk fällst. Das ist die Bedeutung von Fitnah. 


DEN ISLAM KENNEN 
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Die dritte ist, den Islam zu kennen. Allah zu kennen, den Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam zu kennen und den Islam zu kennen. 


DIE DEFINITION DES ISLAMS 


Sprachlich bedeutet Islam, wie wir bereits erwähnt haben, sich zu unterwerfen. Im 
religiösen Kontext bedeutet es: 
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Die völlige Unterwerfung unter Allah mit Tawheed und die Unterwerfung unter Allah mit 


Gehorsam und die Abkehr von Shirk und den Leuten des Shirk. 


Das sind die Bedingungen und Einschränkungen des Glaubens an den Islam. Das ist die 


Definition des Glaubens an den Islam. 


DER ISLAM IST DIE EINZIGE RELIGION, DIE VON ALLAH AKZEPTIERT 
WIRD 


Es gibt Dutzende von Versen, die die früheren Gesandten und ihre Unterwerfung unter der 
Sharee'ah Allahs zeigen. Sie verwenden das Wort Islam im Qur'an, um ihre Unterwerfung 


gegenüber Allah zu zeigen. 
Schaut euch Ibraheem 'alayhis-salaam an. 
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Und, unser Herr, erwecke unter ihnen einen Gesandten aus ihrer Mitte, der ihnen Deine 
Worte verliest und sie das Buch und die Weisheit lehrt und sie läutert; denn wahrlich, Du 
bist der Allmächtige, der Allweise."(Surat al-Bagarah: 129) 


Der Islam, von dem der Autor sagt, dass man ihn kennen muss, ist die Religion des 
Propheten Muhammad sallallahu 

'alayhi wa sallam, denn der Islam ist die Religion von Musa, 'Isa und Ibraheem. Die einzige 
Sache ist, als Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam kam, haben die Details und die 
Prinzipien des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam die vorherigen 
Religionen aufgehoben. Die Juden zur Zeit von Musa waren Muslime. Die Christen zur Zeit 
von 'Isa waren Muslime. Sie unterwarfen sich den Lehren von 'Isa, natürlich sprechen wir 
über die Gläubigen unter ihnen. 


Wenn sie nun in dieser Zeit wahre Anhänger von Musa und 'Isa wären, würden sie dem folgen, was 
im Qur'an steht und was der Prophet Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam ihnen auftrug zu 
folgen und einzuhalten. Wenn sie in ihrer eigenen Religion (Christentum und Judentum) wahrhaft 
gläubig wären, würden sie dem folgen, was der Prophet Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam 
mitbrachte. Das ist klar und unzweifelhaft. 


Ihr hört die Modernisten und die Befürworter des Interreligiösen, die bösen Menschen des 
Interreligiösen, die Abweichler dieser Ummah und das Krebsgeschwür dieser Ummah sagen, dass 
Allah die Juden und Christen von heute im Qur'an lobt und sie die Verse nach ihren Wünschen 
ausrichten. 
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Wahrlich, diejenigen, die glauben, und die Juden, die Christen und die Sabäer, wer an 
Allah und den Jüngsten Tag glaubt und Gutes tut - diese haben ihren Lohn bei ihrem 
Herrn und sie werden weder Angst haben noch werden sie traurig sein. (Surat al-Bagarah: 
62) 


Sie benutzen diesen Vers und sagen: Seht her, wir sind alle Brüder und Schwestern, und 
diese Leute kommen mit uns in den Himmel. Dieser Vers bedeutet, dass es zu ihrer Zeit 
diejenigen gab, die rechtschaffen waren. Während der Zeit von Musa gab es diejenigen, 
die rechtschaffen waren, und während der Zeit von 'Isa gab es diejenigen, die 
rechtschaffen waren, das ist es, worüber der Vers spricht. Wenn es in unserer Zeit (in der 
Zeit nach Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam) wahre Anhänger von 'Isa oder Musa 
'alayhimus-salaam gab, dann hörten sie auf die Botschaft ihres Gesandten Musa und 'Isa 
und folgten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam. Wenn sie wahre Anhänger ihrer 
Gesandten wären, würden sie schließlich in die Fußstapfen des Propheten Muhammad 
sallallahu 'alayhi wa sallam treten. 


In Wirklichkeit sind wir also heute die wahren Nachfolger von Musa und 'Isa, denn als Bedingung 
für ihr eigenes Prophetentum gaben sie Allah einen Eid, dass sie an Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam glauben und ihm folgen würden, wenn er zu ihrer Zeit gesandt worden wäre. 
Dies war eine Bedingung für ihr eigenes Prophetentum, nicht einmal für ihr Volk, sondern für ihr 
eigenes Prophetentum. Das sind sie selbst, sie müssen dem Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam folgen, wenn er zu ihrer Zeit gesandt worden wäre. Wenn das zu ihrer Zeit war 
und für sie gilt, dann stellt euch vor, was für ihre Nachfolger gilt. Tausende von Jahren, 
nachdem sie gestorben sind, müssen sie den Befehlen des Propheten Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam folgen. 


2 


ke > DEI > r EG Zsour tt. 2% iz ‘ Eee 
U Se SE ET et 


7 


23 ae re ra a na a 
PESEETRENT EP ErgE)] Ju: Kraa a S has 


NN :ölyas Te 


Und da nahm Allah von den Propheten den Bund entgegen (des Inhalts:) "Wenn Ich euch 
das Buch und die Weisheit gebe, dann wird zu euch ein Gesandter kommen und das 
bestätigen, was ihr habt. Wahrlich, ihr sollt ihm glauben und sollt ihm helfen." Er sprach: 
"Erkennt ihr das an und nehmt ihr unter dieser (Bedingung) das Bündnis mit Mir an?" Sie 
sagten: "Wir erkennen es an." Er sprach: "So bezeugt es, und Ich will mit euch (ein Zeuge) 
unter den Zeugen sein."(Surat Aali Imraan: 81) 


Alle Gesandten mussten ein Versprechen geben, dass sie es ( Muhammad Sallallahu alayhi wa 
sallam folgen) tun würden. Wenn das die Gesandten waren und das zu ihren Lebzeiten war , dann 
stellt euch vor, wie es jetzt ist. Das ist der Glaube an den Islam, also nein, die Christen sind keine 
Muslime und die Juden sind keine Muslime. Die Muslime sind diejenigen, die an Allah und den 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam glauben. Wir glauben, dass ein Teil des 
Glaubens an 'Isa und Musa darin besteht, dass sie es ihrem Volk sagten und Allah ließ sie 
versprechen, dass sie ihn annehmen werden, wenn Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam 
gesandt wird. 

Allah sagte im Qur'an: 
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Wahrlich, die Religion bei Allah ist der Islam. (Surat Aali Imraan: 19) 


Diese Verse richten sich an diejenigen, die an die Interreligiosität glauben: 
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Und wer eine andere Religion als den Islam begehrt: nimmer soll sie von ihm angenommen 
werden, und im Jenseits wird er unter den Verlierern sein. (Surat Aali Imraan: 85) 


Der Islam ist die Religion, die Allah dieser Ummah geschenkt hat. Allah schenkte sie dieser 
Ummah und betrachtete sie als das Privileg aller Privilegien. 
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Heute habe Ich euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gunst an euch vollendet, 
und Ich bin mit dem Isläm als Religion für euch zufrieden (Surat al-Maa’idah: 3) 


Diese sollen Ihnen die Schale des Glaubens an den Islam zeigen, dass man an den Islam 
glauben muss. Man muss fest daran glauben, dass der Glaube des Islam der einzige Glaube 
ist, der für Allah akzeptabel ist. 


DIE GRÜNDUNGSHANDLUNGEN DES ISLAMS 


Islam bedeutet, die Handlungen zu kennen, zu denen man verpflichtet ist (die 
grundlegenden Handlungen, die man tun muss, um ein Gläubiger zu sein.) 
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Diese Angelegenheiten sind nicht die einzigen Angelegenheiten der Handlungen des Islam, 
sondern die Grundsätze für Handlungen im Islam. Teil des Islam ist es, die grundlegenden 
Handlungen des Islam zu kennen, sie zu befolgen, sich ihnen zu unterwerfen. 


Wir haben über Wissen gelernt und seine Definition von Wissen ist, Allah zu kennen, den 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam zu kennen und die Religion Allahs zu 
kennen. Wir haben das schnell durch gemacht, denn das Wissen über Allah, das Wissen 
über den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und das Wissen über den 
Islam werden später wieder aufgegriffen, wenn wir über die drei Prinzipien des Islam 
sprechen. Das sind die drei Dinge, nach denen du im Grab gefragt werden wirst, also sind 
das die Usool Ath-Thalaathah, über die wir sprechen werden. Der einzige Grund, warum 
wir sie hier schon erwähnen, ist, dass er Wissen als Wissen in diesen drei Bereichen 
definiert hat, das ist das wahre Wissen. 


Unterricht Nr. 5 


Dies ist unsere fünfte Unterrichtsstunde und wir haben über die vier einleitenden 
Themen gesprochen, die der Autor erwähnt. Er sagt, der erste der vier Punkte ist Wissen 
und er erwähnt seine Definition von Wissen, nämlich Allah zu kennen, den Propheten 
Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam zu kennen und die Religion mit Beweisen zu 
kennen. Das ist der erste der vier Punkte. Wir haben über Allah gesprochen, wir haben 
über den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam gesprochen und wir haben 
über die Religion gesprochen. 


DIE REIHENFOLGE DER DEFINITION VON WISSEN 


Der erste Punkt für heute ist die Reihenfolge, in der er die Definition von Wissen aufführt. 
Allah zu kennen, den Propheten Muhammad sallallahu "alayhi wa sallam zu kennen und 
die Religion. Wenn man in Adh-Dhurar und anderen Bücher nachsieht kann man sehen 
das die Reihenfolge wo er Allah, dann die Religion und dann den Propheten Muhammad 
sallallahu 'alayhi wa sallam erwähnt, verschieden ist. Warum ist das so? Der Grund 
dafür sind zwei Gründe. Der erste Grund ist, dass der Prophet Muhammad sallallahu 
'alayhi wa sallam und der Islam (die Religion) untrennbar miteinander verbunden sind, 
so dass es keine Rolle spielt, welchen man zuerst nennt. 


Der zweite Grund dafür ist, dass er "Wa" verwendet hat. 
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Zum Beispiel: Allah UND den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam zu 
kennen UND den Islam zu kennen. Wenn man "Wa" verwendet, was im Arabischen "und" 
bedeutet, bedeutet es nicht unbedingt einen bestimmte Reihenfolge. Manchmal bedeutet 
es einen Reihenfolge aber nicht immer. 


ALLAH, DEN PROPHETEN MUHAMMAD UND DIE 
RELIGION MIT BEWEISEN KENNEN 


Er sagt, man muss Allah, den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und den 
Islam mit Beweisen kennen. Wir sprachen über Allah und wir sprachen über den 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam, und wir werden noch ausführlicher 
über ihn sprechen, denn diese drei, die er als Definition von Wissen angibt, sind der Kern 
dieses Buches. 


Jetzt reden wir grade über das ABC des Wissens, als Nummer eins der vier einleitenden 
Themen. Er sagt, dass man Beweise kennen muss und wir sind bei der Frage der Beweise 
stehen geblieben, also lasst uns heute darüber sprechen. 


WIE LAUTET DIE DEFINITION VON "BEWEIS"? 


Der Autor sagt: 


Ein Beweis bedeutet wörtlich etwas, das zu dem führt, was gesucht wird. Wir haben 
bereits erwähnt, dass es eine Lughawi-Definition (linguistisch oder wörtlich) und eine 
Istilaahi-Definition (Shar'ee) gibt. In einem religiösen Kontext bedeutet Beweis (Adillah) 
textlicher und intellektueller Beweis. Mit Textbeweis meinen wir das, was durch die 
Offenbarung (dem Qur’an und die Sunnah) bestätigt wird und das, was sich direkt von 
ihnen ableitet (wie Iimaa' und Qiyaas) Das ist eine Art von Beweis. 


Es bedeutet auch, Allah, Seinen Gesandten und Seinen Glauben durch intellektuelle 
Beweise zu kennen. Auf die Schöpfungen Allahs zu achten, Allah erwähnt dies im 
Qur'an: 


"Und unter Seinen Zeichen." Allein das wird im Qur'an elfmal erwähnt. Zu den Ayaat 
Allahs, den Beweisen Allahs, den Zeichen Allahs und den Lehren Allahs gehört die 
Schöpfung Allahs, der Blick in den Himmel, die Erde, die Meere, den Tag und die Nacht. 
Das zu analysieren und zu betrachten, steht im Qur'an. 
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Wahrlich, im Erschaffen der Himmel und der Erde und im Wechsel von Nacht und Tag und in 
den Schiffen, die im Meer fahren mit dem, was den Menschen nützt, und in dem, was Allah 
vom Himmel an Wasser herniedersandte - und Er gab der Erde damit Leben, nachdem sie tot 
war und ließ auf ihr allerlei Getier sich ausbreiten - und im Wechsel der Winde und den 
dienstbaren Wolken zwischen Himmel und Erde, (in all dem) sind Zeichen für Leute, die 
begreifen. Surat al-Bagarah: 164) 


Zusätzlich zu diesem Beweis gibt es physische Wunder, die während des Lebens des 
Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam durch seine Hände, durch den Willen 
Allahs, geschehen sind. So sprudelte Wasser aus seinen Fingern, er sprach mit unbelebten 
Gegenständen und sie antworteten ihm und Felsen schenkten ihm den Salaam. Zu den 
Beweisen, die hier ebenfalls erwähnt werden und die man kennen sollte, gehören 
Angelegenheiten, die der Prophet sallallahu "alayhi wa sallam im Qur'an und in der Sunnah 
über das Verborgene vorausgesagt hat, die nur von Allah und der Offenbarung bekannt sind. 
Die genau so eingetreten sind, wie er es gesagt hat und einige, auf deren Eintreten wir noch 
warten. 


Der Autor sagt, dass man Beweise kennen muss. Ihr müsst die Beweise verstehen, weil sie 
euch ein besseres Verständnis für die Sache geben, über die er spricht. Die wesentlichen 
Angelegenheiten des Tawheed, die Kernangelegenheiten des Tawheed und die prinzipiellen 
Angelegenheiten des Tawheed müssen fest und entschlossen geglaubt werden, ohne Zweifel. 
Und in der Regel ist es der Beweis, der einen dazu führt. 


Bevor wir zum nächsten Punkt kommen, möchte ich sagen, dass wir, wenn wir zum Kernteil 
des Buches kommen, über die Kenntnis Allahs, die Kenntnis des Propheten Muhammad 
sallallahu 'alayhi wa sallam, die Religion zu kennen und sie mit Beweisen zu kennen. Da wir 
hier im Detail über Beweise gesprochen haben, werden wir an dieser Stelle auf den Anfang 
zurückkommen. Wir werden sagen: Erinnert euch daran, dass wir zuvor über Beweise 
gesprochen haben, schaut dort nach, anstatt es noch einmal zu wiederholen. Ebenso werden 
wir in der Zukunft, Inshaa Allah, Usool studieren, und wenn wir Usool studieren, werden wir 
nicht in die Tiefe gehen und über Waajib und Fardh und die Unterschiede zwischen den 
Fugahaa' in dieser Angelegenheit sprechen. Wir werden sagen: Erinnerst du dich, dass wir das 
in Tawheed erwähnt haben? Schaut dort nach. Deshalb gehen wir auf einige Dinge näher ein, 
damit sie uns in Zukunft etwas Zeit ersparen. 


IST TAQLEED IN ANGELEGENHEITEN DER 'AQEEDAH 
ZULÄSSIG? 


Kann man Tagqleed (d.h. das Folgen oder Nachahmen) eines Shaykh, eines Gelehrten oder 
einer wissenden Person in Angelegenheiten der 'Agqeedah tun oder muss man den Beweis 
kennen? Ist es eine Voraussetzung, den Beweis zu kennen? Wird dein Imaan akzeptiert, wenn 
du die Beweise nicht kennst? Wir haben einen Mann, der wissend ist, und einen, der 
unwissend ist, sie nehmen ihre Shahaadah, sie glauben voll und ganz an Tawheed und sie 
haben keinen Zweifel daran, aber sie kennen die Beweise nicht. Wenn du sie nach den 
Beweisen fragst, werden sie sie nicht kennen. Die Gelehrten sprachen über diese 
Angelegenheit: 
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Mugallid ist der Nachahmer. Ist der Imaan von jemandem, der ein Nachahmer ist, gut oder 
nicht? Der Autor sagt, dass man für diese Dinge Beweise kennen muss. Ist es wirklich ein 
Muss, sie zu kennen, oder ist es eine Empfehlung und wird dein Imaan akzeptiert oder 
nicht? Das ist es, was die Gelehrten diskutiert haben. Viele denken, dies sei eine einfache 
Angelegenheit, aber in Wirklichkeit ist es das nicht. Diese Angelegenheiten unterteilt sich 
zwischen zwei Fronten: 


Die erste Front ist die bedeutsamste und zwar die zwischen der Sekte der Mu'tazilah auf der 
einen Seite und der Ahlus-Sunnah wal-Jamaa'ah (uns) auf der anderen Seite. Eines der vielen 
Merkmale der Mu'tazilah ist, dass sie den Glauben von jemandem ablehnen, der keine Beweise 
für die Angelegenheiten der 'Ageedah kennt. Einige schreiben dies der Sekte der Aschraa'irah 
zu und sagen, dass die Aschraa'irah dasselbe wie die Mu'tazilah bezeugen. Doch al-Qushayri 
und andere Gelehrte der Ascha'irah sagen, dass es nicht stimmt, dass Abu al-Hasan al-Ash'ari 
(der Vater der Ascha'irah) dies gesagt hat. Sie sagen dass er, der Vater der Ascha'irah (von dem 
wir glauben, dass er es später widerrief), glaubt, dass der Glaube eines Mugallid wahr ist. Im 
Grunde genommen geht es also um die Ahlus-Sunnah und die al-Mu'tazilah und zweitens um 
die Ahlus-Sunnah selbst. Insgesamt gibt es drei Meinungen in dieser Angelegenheit. 


DIE ERSTE MEINUNG: MAN MUSS DEN BEWEIS KENNEN 


Die erste Meinung ist, dass man die Beweise für die Angelegenheiten der 'Ageedah kennen 
muss. Wenn du die Beweise für die Angelegenheiten der 'Ageedah nicht kennst, wird dein 
Imaan abgelehnt. Dies ist es, was ar-Raazi, Abu al-Hasan al-Aamidi und die überwältigende 
Mehrheit der Mu'tazilah sagten. Abu al-Mudhaffar as-Sam'aani sagte, es sei für einen Laien 
nicht zulässig, in Angelegenheiten der 'Ageedah blind zu folgen, wie einige der Fugahaa' und 
der Philosophen sagten. Du musst Beweise aus dem Qur'an, Ijmaa', Qiyaas oder was auch 
immer es sein mag (in Bezug auf deine 'Ageedah) kennen und die Mu'tazilah greifen viel auf 
'Aql zurück. 


DIE ZWEITE MEINUNG: ES IST NICHT ZWINGEND ERFORDERLICH, DEN BEWEIS ZU 
KENNEN 


Die zweite Meinung ist, dass man den Beweis nicht kennen muss. Dem Ausspruch eines 
Gelehrten zu folgen, ihn zu imitieren, nachzuahmen und ihm zu folgen (Taqleed) ist ein Weg, 
den man gehen kann und der akzeptiert wird, solange man fest in seinem Glauben ist und 
keine Zweifel hat (das ist wichtig). Das ist die Meinung der Mehrheit der Ahlus-Sunnah wal- 
Jamaa'ah. 

Die erste Meinung ist, dass du den Beweis als Bedingung für deinen Glauben kennen musst, 
die Meinung der Mu'tazilah. Die zweite Meinung ist, dass man den Beweis nicht zu kennen 
braucht, solange man der Wahrheit folgt, ohne zu zögern oder zu zweifeln. 


DIE DRITTE MEINUNG: DER BLICK IN DEN BEWEIS IST HARAAM 


Die dritte Meinung ist, dass das Prüfen von Beweisen Haram ist, denn wenn man nicht 
qualifiziert ist, kann das prüfen von Beweisen einen in die Irre führen. Dies wird einigen 
Anhängern von Imaam Ahmad Ibn Hanbal zugeschrieben. Ich werde diese letzte Meinung 
herausnehmen, weil ich denke, dass sie wirklich aus dem Zusammenhang gerissen ist und 
dass es sich um einen außergewöhnlichen Ausspruch für einige der sehr, sehr wenigen 
handelt, die vielleicht in Unwissenheit nach Beweisen suchen, was sie zum Zweifeln 
veranlassen kann. Jemand, der Beweise nicht so weit verstehen kann, dass sie einen 
Gegeneffekt hervorrufen und ihn in die Irre führen, muss zu einem Gelehrten gehen, um 
diese Beweise durchzugehen. Wir werden das also herausnehmen, weil es in einem 
besonderen Kontext steht. 


DIE ZUSAMMENFASSUNG DER ERSTEN BEIDEN MEINUNGEN 


Die Zusammenfassung der ersten beiden Meinungen ist, dass man, wenn man sich auf 
einer Ebene befindet, auf der man in der Lage ist, Beweise aufrechtzuerhalten, dann sollte 
man Beweise in der 'Ageedah und anderen Angelegenheiten suchen. Das ist der Grund, 
warum wir dies so detailliert studieren. Wenn nun jemand ein Laie ist oder jemand, der 
nicht in der Lage ist, die Beweise aufzunehmen und zu verstehen, dann braucht er die 
Beweise nicht zu kennen, solange er fest in seinem Glauben steht und keine Zweifel hat. In 
beiden Fällen gilt jemand, der den Imaan akzeptiert, ohne die Beweise zu kennen, als 
gläubig, ob er nun wissend ist oder nicht und ob er ein Laie ist oder nicht. 
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Die Mu'tazilah sagten, die erste Verpflichtung sei, dass man nach Argumenten und 
Beweisen suchen müsse. Das ist die erste Verpflichtung, die sie einem auferlegen. Die 
einfache Antwort darauf ist, dass der Beweis gesucht wird, um das Ziel zu erreichen. Wenn 
jemand die richtige Rechtleitung erreicht, indem er ihr folgt und sie nachahmt, dann hat 
er das Ziel erreicht. As-Safaareeni gab ein zusammenfassendes Zitat zu dieser 
Angelegenheit. Er sagte, die Wahrheit in dieser Angelegenheit, der sich niemand entziehen 
kann, ist die Gültigkeit des Glaubens eines Anhängers. Ein Anhänger ist jemand, der einen 
anderen nachahmt (jemand, der Taqleed betreibt). Taqleed bedeutet, auf den richtigen 
Weg zu gelangen, und diese Person hat eine Methode gewählt, um auf den richtigen Weg 
zu gelangen. Was er damit sagen will, ist, dass der Beweis dafür gedacht ist, den richtigen 
Weg zu finden, und wenn jemand diesen Weg findet, indem er Taqleed betreibt, dann hat 
er sein Ziel erreicht. Dies ist gültig. 


Auch An-Nawawi stimmte dem zu und machte ähnliche Aussagen in Sharh Muslim. Shaykh Ali 
al-Khudhayr sagte, dass es erlaubt ist, in 'Ageedah-Angelegenheiten zu folgen, solange man 
sicher in dem ist, was man nachahmt und befolgt. Taqleed darin zu machen ist erlaubt wenn 
man absolut keine Zweifel hat, selbst wenn man den Daleel nicht kennt. Möge Allah seine 
Freilassung aus dem arabischen Gefängnis beschleunigen. 


Er gehörte zu den Gelehrten, die am selben Tag mit dem gleichen grund wie shaykh 
Naasir al-Fahd inhaftiert wurden. Ibn 'Uthaymeen schloss sich dieser Schlussfolgerung 
an und sagte, es sei zulässig, ihm in Angelegenheiten der 'Ageedah zu folgen, solange 
man keine Zweifel hat. 


BEWEISE DAFÜR, DASS TAQLEED ERLAUBT IST 


Die erste ist, dass Allah die Menschen angewiesen hat, die Leute des Wissens zu fragen. Wenn ihr 
etwas nicht wisst, hat Allah euch angewiesen, die Leute des Wissens zu fragen. Allah sagt im 
Qur'an: 
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Und Wir haben vor dir nur Männer gesandt, denen Wir (Offenbarungen) eingaben. So fragt 
die Leute der Ermahnung, wenn ihr (es) nicht wißt. (Surat al-Anbiyaa’: 7) 


"Fragt die Menschen des Wissens." Was fragen? Allah hat nicht spezifisch gesagt, worum 
man fragen soll (was der Inhalt ist). Auf Arabisch heißt das Hathf Fil-Muta'allaq. Allah hat 
nicht gesagt, worüber man fragen soll. Handelt es sich um grundsätzliche 
Angelegenheiten des Islam (Tawheed) oder um allgemeine Figh-Angelegenheiten? Das 
steht nicht da, das ist Hathf Fil-Muta'allaq. Die Antwort ist alles. Tawheed, das erste 
umfasst all das, ob es nun Angelegenheiten von Tawheed sind, wie wir sie hier studieren, 
oder sekundäre Angelegenheiten, die Figh-Angelegenheiten sind (wie Zakah, Hajj, Salah 
und die Details davon). Das ist der Beweis dafür, dass der Imaan eines Menschen zulässig 
ist, wenn er fragt uns folgt. 


Der zweite Beweis ist, dass Allah im Qur'an sagt: 
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Die Gläubigen dürfen nicht alle auf einmal ausziehen. Warum rückt dann nicht aus jeder 
Gruppe nur eine Abteilung aus, auf daß sie (die Zurückbleibenden) in Glaubensfragen 
wohl bewandert würden? Und nach ihrer Rückkehr könnten sie (die Zurückbleibenden) 
ihre (ausgezogenen) Leute belehren, damit sie sich in acht nähmen. (Surat at-Tawbah: 


Das bedeutet, dass eine Gruppe von Wissenden zurückbleiben und die anderen 
Menschen warnen muss, wenn sie zu ihnen zurückkehren, damit sie sich des Bösen und 
des Guten bewusst werden und den Unterschied erkennen können. Im Grunde sollte 
eine Gruppe von Menschen zurückbleiben und die Religion lehren. In diesem Vers ist 
"warnen" ausreichend. Die Lehrer bleiben zurück und lehren und andere folgen ihnen. 
Der dritte Beweis ist, dass Allah zu dem Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa 
sallam sagt: 
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Und falls du im Zweifel über das bist, was Wir zu dir niedersandten, so frage diejenigen, 
die vor dir die Schrift gelesen haben. Wahrlich, die Wahrheit ist von deinem Herrn zu dir 
gekommen; sei also nicht einer der Zweifler.(Surat Yunus: 94) 


Das heißt, wenn du im Zweifel bist, o Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam (und 
natürlich hatte der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam keine Zweifel), dann frage andere 
Leute. Laien können also fragen und folgen. In all dem heißt es, dass man fragen soll, aber 
es steht nicht dabei, dass man irgendwelche Beweise dafür kennen muss. Es wird nicht 
gesagt, dass man den Beweis kennen, auswendig lernen oder herausfinden muss. 


Der vierte Beweis steht im Hadith des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam. 
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In Sahih Muslim. Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sagte, wer immer Laa Ilaaha 
Illallan Muhammadur-Rasoolullah sagt, dessen Reichtum und sein Blut sind unantastbar 
geworden. Sie werden heilig, niemand kann sie berühren und Allah subhaanahu wa 
ta'aala wird ihn zur Rechenschaft ziehen und ihn befragen. Warum wurden sein Blut 
und sein Reichtum als heilig und unantastbar angesehen? Er sagte, so lange er Laa 
Ilaaha Illallah Muhammadur-Rasoolullah sagt. Hat er gesagt, dass derjenige, der Laa 
Ilaaha Illallah sagt, einen Beweis hat? Er sagte lediglich, wer immer Laa Ilaaha 
Illallah sagt. Wenn ein Beweis obligatorisch wäre, hätte er dies hinzugefügt und es 
wäre im Hadith enthalten gewesen. 


Der nächste Beweis ist einer der Beweise, die Ibn 'Uthaymeen hervorgehoben hat. 
Unwissende Menschen und Laien können keinen Ijtihaad machen, der Beweise umfasst, 
sie auswendig lernt und sie rationalisiert. Wenn 
du ihnen sagst, dass sie den Beweis kennen müssen, verlangst du in Wirklichkeit etwas, 
das über ihre Möglichkeiten hinausgeht, und Allah sagte im Qur'an: 
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Allah fordert von keiner Seele etwas über das hinaus, was sie zu leisten vermag. 
(Surat al-Bagarah: 286) 


Was verpflichtend und das Ziel ist, ist, dass man ohne jeden Zweifel fest glaubt, sei es durch 
Beweise oder durch Befolgung. Die meisten Fugahaa' sagten, wenn man Laien nicht zwingen 
kann, Beweise in Angelegenheiten des Figh zu kennen, weil es eine zu große Härte für sie ist, 
können wir sie auch nicht zwingen, Beweise in Angelegenheiten der 'Ageedah zu lernen, weil 
das eine noch größere Härte für sie ist. 
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Lasst mich die Zusammenfassung auf Englisch geben. Dhumaam Ibn Tha'labah kam zu dem 
Propheten sallallahu 'alayhi wa sallam. Er band sein Kamel an der Tür an und sagte zum 
Propheten sallallahu 'alayhi wa sallam, ich werde hart zu dir sein. Er ist ein Beduine, ihre Natur 
war ein wenig anders. Er sagte: "Wer von euch ist Ibn Abdul-Muttalib? Der Prophet sallallahu 
'alayhi wa sallam sagte, ich bin Ibn Abdul-Muttalib. Er sagte: "Du bist Muhammad? Er sagte, ich 
bin Muhammad. Da sagte er, ich werde hart zu dir sein, ich werde es nicht persönlich nehmen 
und du nimmst es nicht persönlich. 

Er begann, den Propheten sallallahu 'alayhi wa sallam über das Einssein Allahs zu befragen. 
Dann sagte er: "Hat Allah dich gesandt? Und der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sagte ja, 
Allah hat mich mit dem Einssein Allahs gesandt. Dann begann er, ihn über jede Faraa'idh der 
fünf Säulen zu befragen und fragte ihn, ob er von Allah gesandt worden sei, um dies zu 
übermitteln. Nachdem er ihn gefragt hatte und er glaubte, hob er seine Hand und sagte: "O 
Gesandter Allahs, ich werde diesen Dingen nichts hinzufügen, noch werde ich etwas von ihnen 
wegnehmen. Ich werde an diese Dinge glauben, von denen du mir gerade erzählt hast. Er stellte 
einige Fragen über das Einssein Allahs, die Shahaadah, die Faraa'idh und die fünf Säulen und er 
nahm die Wahrhaftigkeit des Propheten Muhammad sallallahu 

'alayhi wa sallam an. Er akzeptierte den Imaan ohne Zweifel und ging. 

An-Nawawi kommentierte diesen Hadith in Sharh Muslim und sagte, dass dies ein Beweis dafür 
ist, dass Laien die folgen und die glauben, gläubige sind und keinen Beweis als Bedingung dafür 
kennen müssen. 


An-Nawawi fuhr fort und sagte, dass es für sie ausreichend ist, dass sie einen festen 
Glauben ohne Zweifel haben. Al-Mu'tazilah sagte das Gegenteil. An-Nawawi sagte, es sei 
von diesem Hadith abgeleitet. Warum ist es von diesem Hadith abgeleitet? Weil der 
Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam Dhumaam seinen Glauben an den Deen ohne jeden 
Beweis akzeptierte. Es gab dort keinen Austausch von Beweisen. Er wurde nie befragt oder 
gefragt: "Kennst du diese Beweise? Kennst du dieses Wunder und kennst du jenes 
Wunder? Das ist also der Beweis dafür, dass man den Beweis nicht kennen muss. 

Der nächste Beweis ist, dass die Sahaabah, als sie das Land der Nichtaraber betraten, den 
Imaan der Menschen akzeptierten. Den Beduinen und den Nicht-Arabern wurde weder 
befohlen, sich hinzusetzen und Beweise zu rezitieren, noch wurden einige von ihnen 
befragt oder geprüft, was ihr Beweis dafür ist, dass sie an Laa Ilaaha Illallan Muhammadur- 
Rasoolullah glauben (wie es die al-Mu'tazilah sagen). 


Schau dir die Aussagen einiger Gelehrter an. An-Nawawi sagte, dass derjenige, der die 
Shahaadah sagt und wirklich daran glaubt, auch wenn er ein Mugallid (ein Anhänger oder 
Nachahmer) ist, ein Gläubiger ist. Das liegt daran, dass der Prophet sallallahu 'alayhi wa 
sallam es für ausreichend hielt, die Shahaadah von vielen zu hören und nicht verlangte, 
dass sie die Beweise für Tawheed und 'Ageedah kennen, und die Ansammlung der Hadithe 
darüber sind authentisch und Mutawaatir. Das ist eine Aussage von an-Nawawi. Ibn 'Ageel 
Rahimahullah sagte, es sei kein Ziel, den Beweis zu kennen. Den Beweis zu kennen, 
bedeutet nur, seinen Glauben zu festigen. 


Im vierten Band seines Buches Al-Fasil (nach Seite 35) sagte Ibn Hazm, dass jeder ausser 
die Mu'tazilah sagen, dass derjenige, der in seinem Herzen einen wahren Glauben ohne 
Zweifel besitzt, es mit seiner Zunge bezeugt (Laa Ilaaha Illallah Muhammadur- 
Rasoolullah), alles, was der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam mitbrachte, als Wahrheit 
akzeptiert und alles andere verurteilt, dann ist er ein Gläubiger, selbst wenn er ein 
Muaallid ist. Den Beweis zu kennen ist keine Voraussetzung. In seinem Buch über Usool 
(Rawdhat An-Naadhir) sagte Ibn Qudaamah, dass der Imaan eines Mugallid (eines 
Anhängers oder Nachahmers) gut ist. 


Von den zeitgenössischen Gelehrten, die Rawdhat An-Naadhir kommentierten, schloss 
sich Shangeeti Rahimahullah dieser Meinung an. Wie ich bereits erwähnt habe, sagte 
Safaareeni, dass die Wahrheit in dieser Angelegenheit, der sich niemand entziehen kann, 
die Gültigkeit des Glaubens eines Mugallid ist. Ich habe erwähnt, was Shaykh Ali al- 
Khudhayr (möge Allah seine Freilassung beschleunigen), Ibn 'Uthaymeen und viele 
andere gesagt haben. 


Nun sind wir mit dem ersten der vier einleitenden Themen fertig. Die erste Angelegenheit 


ist Wissen, das heißt, Allah, den Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und 
die Religion mit Beweisen zu kennen. 


DAS ZWEITE EINLEITENDE THEMA: NACH DEM 
WISSEN HANDELN 


Nummer zwei der vier einleitenden Punkte ist, nach dem Wissen zu handeln. 
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DIE HANDLUNGSARTEN IM ISLAM 


Unser erster Punkt in dieser Angelegenheit sind die Arten von Handlungen im Islam. 


Nummer eins sind die obligatorischen Befehle, Waajib, Fardh. Dann gibt es die Sunnah, 
Mustahabb (für die man eine Belohnung erhält). Dann gibt es die Makrooh (nicht gern 
gesehen) und dann gibt es Haram. 


BEKOMMT MAN EINE BELOHNUNG FÜR DAS 
VERLASSEN VON HARAM? 


Es ist ein Muss dein Wissen in Angelegenheiten die Haraam sind anzuwenden, nur so 
kannst du diese Sünden vermeiden. 


Bekommt man Belohnung, wenn man sein Wissen in Angelegenheiten die Haram sind 
anwendet? Wie wir bereits erwähnt haben, ist das Verlassen von Sünden und das 
Verlassen von Shirk eine der Handlungen des Wissens. Wenn man Shirk und die Sünde 
verlässt, erhält man dann eine Belohnung dafür? Es gibt zwei Situationen; Wenn er sie um 
Allahs willen verlässt, dann ist es so, wie der Hadith im Sahihayn sagt: 


54 
3 


8 az ale al do al a 
Bz Zul FE ee 1-0 -7 ot “2 E RR 
EN E SNEM ruBeE I PEST EREN ORGEL BERATER BET 


ne 
E « 
u 7 z 


RE TOP EB 
Eine Sünde wird nicht aufgeschrieben, wenn derjenige nur denkt oder beabsichtigt, eine 
Sünde zu tun. Erst Wenn er die Sünde begeht, wird sie als eine Sünde aufgeschrieben. In 
einer anderen Hadithe Überlieferung heißt es, wenn er die Sünde für eine Belohnung von 
Allah aufgibt, wird er dafür belohnt. Das ist die erste Überlieferung. Wenn er sie um Allahs 
willen aufgibt, wird er dafür belohnt. 


Wenn er es unterlässt, weil er faul ist oder nicht in der Lage ist, diese Sünde zu begehen, 
erhält er keine Belohnung. Zum Beispiel haben ihn seine Jungs nicht abgeholt, um in die 
Bar zu gehen, also sagt er: "Alhamdulillah, ich habe eine Belohnung bekommen." Du bist 
nicht gegangen, weil deine Jungs nicht gekommen sind, also bekommst du auch keine 
Belohnung. Ein Mädchen hat ihn abgewiesen, und dann sagt er: Alhamdulillah, ich habe 
keine Zina begangen, weil das Mädchen mich abgewiesen hat." Du bekommst aber keine 
Belohnung, weil du es nur nicht getan hast, weil du dazu nicht in der Lage warst. Wenn du 
sagst, weißt du was, alles steht mir zur Verfügung, aber ich lasse es um Allahs willen sein, 
DANN bekommst du Belohnung. Wenn die Gelegenheit da ist die Sünde zutun und du sie 
um Allahs willen auslässt, dann bekommst du Belohnung. Wenn du es nur nicht tust, weil 
die Gelegenheit nicht da ist die Sünde zu begehen dann bekommst du auch keine 
Belohnung. Das besagt dieser Hadith. 


Du brauchst also Wissen um Haram abzuwenden. 


WESENTLICHE ASPEKTE DER ANWENDUNG VON 
WISSEN 


Shaykh Muhammad ibn ‘Abd al-Wahhäb begann mit dem Wissen und dann sprach er 
darüber, das Wissen anzuwenden, weil das Wissen die Absicht und die Methode der 
Anwendung festlegt und korrigiert, die dazu führen, dass deine Handlungen richtig sind. 
Lasst uns nun einige Hinweise zu den wesentlichen Aspekten der Anwendung von Wissen 
durchgehen und hier müssen wir nachdenken und uns konzentrieren. 


Einer der größten Unterschiede zwischen den Salaf und uns heute ist der Unterschied 
zwischen dem Wissen und dem Handeln danach. 


Allah sagt im Qur'an: 
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Wollt ihr den Menschen Aufrichtigkeit gebieten und euch selbst vergessen, wo ihr doch 
das Buch lest! Habt ihr denn keinen Verstand?(Surat al-Bagarah: 44) 


Dies ist eine Frage Allahs, die zurechtweisen und tadeln soll. Du befiehlst anderen 
Menschen, was du selbst nicht tust? Es ist eine Zurechtweisung, ein Verweis dafür, dass 
ihr das, was ihr wisst und was ihr predigt, nicht anwendet. Es wurde über die Gelehrten 
der Bani Isra'eel offenbart, aber es gilt auch für die Gelehrten des Islam, die Anhänger 
des Propheten Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und alle Menschen. 


Ibn Abbaas, radhiallahu 'anhuma, sagte, die Juden von Madinah pflegten ihren 
muslimischer Freunden und Verwandten zu sagen: "Bleibt beim Islam und bei dem, was 
dieser Mann euch lehrt, denn er spricht die Wahrheit". Doch sie selbst glaubten nicht. Sie 
pflegten zu predigen, aber sie handelten nicht danach, und so wurde dieser Vers wegen 
ihnen offenbart. Ibn Jareer Rahimahullah sagte, die Gelehrten der Juden pflegten den 
Menschen zu befehlen, das Gute für Allah zu tun aber sie selbst taten Sünden. 


Dieser Vers ist eine Ermahnung, aber es ist keine Ermahnung, das Gute zu befehlen hat 
sondern es ist eine Zurechtweisung, weil er das Gute befohlen hat aber nicht danach 
handelte. Ich möchte nicht das jemand sagt die Prüfung wäre so groß das er lieber 
unwissend bleibt. Nein. Du musst Wissen und du musst nach diesem Wissen handeln. 


DAS GUTE ZU GEBIETEN UND DAS BÖSE ZU VERBIETEN UND UND 
DANACH ZU HANDELN SIND ZWEI GETRENNTE VERPFLICHTENDE 
ANGELEGENHEITEN 


Die richtige Meinung in dieser Angelegenheit ist, dass das Gebot des Guten und das Verbot 
des Bösen und das Handeln danach, zwei verschiedene Dinge sind. Das Gute zu gebieten 
und das Böse zu verbieten ist eine Seite und die Anwendung ist eine Seite. Es handelt sich 
um zwei getrennte verpflichtende Angelegenheiten. Es gibt eine zweite Meinung dazu, 
aber die richtige Meinung von zwei Meinungen zu dieser Angelegenheit ist, dass das 
Ordinieren des Guten und das Verbieten des Bösen auf der einen Seite ist, und das 
Handeln danach auf der anderen Seite ist. Einige sagen, wenn jemand in eine Sünde fällt, 
sollte er andere nicht von der gleichen Sünde abhalten und das ist die schwächere der 
beiden Meinungen. 


Der Vers besagt im Grunde, dass du das Richtige tust, indem du das Gute verordnest, also 
folge ihr selbst. Er besagt nicht, das du aufhören sollst die Botschaft zu verbreiten. Die 
Wahrheit ist: Wenn du die Wahrheit verkündest, dann folge ihr selbst. Du unterlässt das 
Böse, von dem du den Menschen sagst, dass sie es unterlassen sollen, und du arbeitest an 
dir selbst, so wie du den Menschen sagst, dass sie es tun sollen. Es ist kein Tadel, 
jemanden davon abzuhalten, das Gute zu gebieten und das Böse zu verbieten, sondern 
vielmehr dem zu folgen, was man selbst sagt und was man selbst lehrt. 


In Surat Hud sagte Shu'ayb; 


Und ich will gegen euch nicht so handeln, wie ich es euch zu unterlassen bitte. Ich will 
nur Besserung, soweit ich (es erreichen) kann. Und es gibt für mich kein Gelingen außer 
durch Allah. Auf Ihn vertraue ich und an Ihn wende ich mich. (Surat Hud: 88) 


EIN MANN, DESSEN TATEN NICHT MIT SEINEM WISSEN 
ÜBEREINSTIMMEN 
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Achtet auf diesen Hadith in Bukhari und Muslim. Usaamah Ibn Zayd sagte, dass der 
Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sagte, dass ein Mann ins Höllenfeuer gebracht wird 
(und in einer anderen Überlieferung wird er der erste sein, der ins Höllenfeuer gebracht 
wird). Er wird im Höllenfeuer umhergehen und sich im Kreis drehen, wie ein Esel in einer 
Getreidemühle. Die Menschen der Hölle werden sich um ihn versammeln und sagen: "O 
so und so, Yaa Shaykh, Yaa 'Aalim, hast du uns nicht befohlen, das Gute zu tun und das 
Böse zu verbieten? Hast du uns nicht diese wortgewaltigen Predigten gehalten? Bist du 
nicht im Satellitenfernsehen aufgetreten und hast uns gesagt, dass du dies und jenes tun 
musst? Hast du uns nicht über dieses und jenes getwittert? Hast du uns nicht auf 
YouTube über dies und jenes informiert? Warst du nicht derjenige, der uns beigebracht 
hat, was wirtun und was wir nicht tun sollen? Was in aller Welt tust du hier?" 


Sie sind überrascht und stehen unter Schock. Die Menschen in der Hölle sind schockiert, 
dass er dort ist, denn er ist ein Shaykh, er wurde früher Shaykh genannt. Die Menschen in 
der Hölle sind überrascht, ihn in der Hölle zu sehen, weil er als fromm und rechtschaffen 
galt. Der Mann wird sagen: "Ich habe den anderen befohlen, das Gute zu tun, aber ich 
selbst habe es nie getan, und ich habe den anderen das Böse verboten, während ich 
selbst es getan habe." In Sahih At-Targheeb Wat-Tarheeb sagt der Autor, dass dies ein 
Mann ist, dessen Handlungen nicht mit seinem Wissen übereinstimmen. 


MAN WIRD AM TAG DES GERICHTS ÜBER SEIN WISSEN BEFRAGT 
WERDEN 
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Der Hadith steht bei Tirmidhi und ad-Daarimi, und er ist authentisch. Ein Mensch wird am 
Tag des Jüngsten Gerichts keinen Schritt vorankommen, bevor er nicht über vier Dinge 
befragt wurde. Das erste, worüber er befragt werden wird, ist, wie er sein Leben verbracht 
hat. Die zweite Frage bezieht sich auf das Wissen. Hat er es gelehrt und hat er es 
angewandt? Mehr noch, hat er es angewandt? Bei der dritten Frage geht es um seinen 
Reichtum, woher er ihn hat und wie er ihn ausgegeben hat. Im vierten geht es darum, wie 
er seine Jugend verbracht hat. Das sind die vier Fragen. Der Grund, warum ich sie 
erwähne, ist die zweite Frage, die nach dem Wissen gestellt werden wird. Das Wissen darf 
nicht einfach im Hirn stecken es MUSS angewandt werden. 
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Das nächste steht in at-Tabaraani und al-Kabeer und al-Mundhari sagen das es authentisch 
ist. Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam sagte, das Beispiel einer wissenden Person, die 
lehrt und vergisst es selber anzuwenden, ist wie eine Lampe, wie ein Licht, wie ein 
Kronleuchter. Sie leuchtet für die Menschen, aber sie verbrennt sich selbst. Das ist das 
Beispiel, das der Prophet Muhammad sallallahu en wa sallam angewendet hat. 
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In Musnad Ahmad, Sahih At-Targheeb Wat-Tarheeb, Ibn Hibbaan und al-Bayhagqi. In der 
Nacht von Israa', sah der Prophet sallallahu "alayhi wa sallam Menschen, deren Zungen 
und Lippen mit Metallmessern aus Feuer aufgeschnitten wurden. Jedes Mal, wenn sie 
aufgeschnitten wurden, kehrten sie in ihren ursprünglichen Zustand zurück, um ohne 
Pause erneut aufgeschnitten zu werden. Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam hatte 
Jibreel neben sich. Er sagte: "Jibreel, wer sind diese? Warum müssen sie so leiden?" 
Jibreel sagte: "Das sind die öffentlichen Redner eurer Ummah, sie sagen, was sie nicht 


tun. 


WISSEN, DAS KEINEN NUTZEN BRINGT 
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Der Prophet sallallahu alayhi wa sallam pflegte es nach Zuflucht zu suchen. 


N ee 


O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor Wissen, das keinen Nutzen bringt, vor einem 
Herzen, das keine Furcht vor Allah hegt, vor einer Seele, die nicht zufrieden ist, und vor 
einem Flehen, das nicht erhört wird. 


Der Prophet Muhammad sallallahu "alayhi wa sallam sagt, ich suche Zuflucht vor Wissen, 
das keinen Nutzen bringt. Wenn es eine Sache gibt, die du heute mitnehmen wirst, dann 
diesen Hadith. Wallahi, wenn du ihn wirklich verstehst, wirst du schmerzen fühlen. Wenn ihr 
dies wirklich begreift, werdet ihr wahrlich schmerzen fühlen. Seien wir ehrlich zu uns selbst, 
wie viele von uns machen diese Du'aa? 


Ich betrachte jeden, der an unseren Kursen teilnimmt, als einen der Besten der Besten, 
Inshaa Allah. Hier geht es um Wissen und nicht um weltlichen Gewinn. Wir tauschen kein 
Geld, uns geht es nicht um Ansehen oder Wettbewerben. Niemand kommt hierher, um sich 
unter die Mädchen zu mischen, und niemand kommt hierher, um sich dem anderen 
Geschlecht anzuschließen. Niemand kommt hierher, um sich unter dem Schein des Fiqh 
über die Liebe ein paar sexuelle Witze zu reißen während er große Defizite in Walaa' und 
Baraa' hat. Niemand kommt hierher, um so etwas zu tun. Diejenigen, die an der 
Rechtleitung, dem Tawheed, dem Manhaj festhalten, sind die Anhänger des Propheten 
Muhammad sallallahu 'alayhi wa sallam und der Gesandten, und sie sind die Träger von Laa 
Ilaaha Illallah. Sie sind die Erwecker, die gewöhnlich auf die gleiche Weise geprüft werden 
wie die Gesandten zuvor und gleichzeitig sind sie diejenigen, die diese Ummah aus ihrer 
Dunkelheit und ihren Niederlagen erheben. Dies ist der Tawheed und dies ist der Islam, 
nimm es oder lass es. Das ist es, wie wir es lehren. 


Inshaa Allah, du gehörst zu den wenigen der wenigen der sehr, sehr, sehr, sehr wenigen, die 
diesen Glauben und diesen Tawheed ernsthaft und ohne persönlichen Nutzen studieren. 
Wer von diesen wenigen macht die Du'aa, die der Prophet Muhammad sallallahu 'alayhi wa 
sallam gemacht hat (Zuflucht suchen in Wissen, das keinen Nutzen bringt)? O Allah, ich 
suche Zuflucht bei Dir vor Wissen, das keinen Nutzen bringt. 

Ich kenne viele, die über das Internet studieren und die hier bei uns studieren, und es ist ein 
Ziel für sie, wissend zu sein. Viele von ihnen machen Du'aa und sagen immer: 
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Und sag: Mein Herr, lasse mich an Wissen zunehmen. (Surat Taha: 114) 


Aber wie viele von uns suchen Zuflucht vor Wissen, das nichts nützt? Seit ehrlich. Wissen, 
das uns nicht nützt, bedeutet Wissen, das wir nicht anwenden. Ich fürchte, wenn wir eine 
Umfrage zu diesem Thema machen würden, kämen wir alle mit einer großen 
Enttäuschung zurück. Seien wir ehrlich zu uns selbst: Wann hat einer von uns vor Allah 
gezappelt und gezittert wie ein nasser Vogel und Allah um Zuflucht vor Wissen gebeten, 
das uns nicht nützt? 

Ich sage, das ist der Unterschied zwischen den Khalaf (den letzteren Leuten) und den 
Salaf, die das Erbe der Ummah getragen haben. Der Lehrplan für die Erhebung dieser 
Ummah ist da, wir haben ihn. 


Wir haben den Plan und wir brauchen nicht diese sogenannten Mufakkir und Denker, 
die kommen und plappern und andere, die kommen und diesen Plan ändern wollen. 
Der Lehrplan für die Erhebung dieser Ummah ist da und er ist solide. Die Führung ist da 
und besteht seit über vierzehn Jahrhunderten, das Problem ist die Umsetzung. 
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Der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam pflegte diese Du'aa zu machen. Der Prophet 
sallallahu 'alayhi wa sallam war erfolgreich darin, die Sahaabah dazu zu bringen, die 
Duaa anzuwenden. Es wurde für sie zu einer vollständigen Lebensweise. Das ist das 
Geheimnis. Das ist das Geheimnis, wie der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam die 
erfolgreichste Nation der Erde aus zerrütteten, verfeindeten Beduinen, Anarchisten, die 
inmitten einer verlassenen Wüste lebten, machte. Sie wurden in einem historischen, 
rekordverdächtigen, blitzschnellen Zeitrahmen zur Supermacht der Welt. 

Dreizehn Jahre lang war der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam damit beschäftigt, 
diesen Tawheed und 'Ageedah in die Herzen einzuschreiben. In die Herzen und nicht auf 
Papier, nicht auf CD, nicht auf YouTube und nicht im Internet. Heute haben viele und die 
meisten der kleinen Studenten des Wissens mehr Bücher als die berühmten 'Ulamaa, die 
diese Ummah wiederbelebt haben. Al-Maktabah Ash-Shaamilah, die ich nicht wirklich 
kenne, ist etwas, das man mit Tausenden von Bänden herunterlädt. Ob es nun das Wissen 
ist, das sie hatten, wir haben es. Ob es nun die Art und Weise ist, wie es organisiert ist, die 
Menge, der Druck davon, wie man es auf CD bekommt viele haben heute mehr Wissen als 
die berühmten 'Ulamaa. 


Im Qur'an sagte Allah über Ya'goob: 
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und er besaß gewiß großes Wissen, weil Wir ihn gelehrt hatten, (Surat Yusuf: 68) 


Qataadah sagt, die Bedeutung dieses Verses sei, dass er mit der Fähigkeit ausgestattet 
war, das anzuwenden, was Wir ihn lehrten. 
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Sufyaan ath-Thawri wurde gefragt, ob er lieber studiert oder lieber das Gelernte 
anwendet. Er sagte, Wissen wird erlangt, um angewandt zu werden, also verlasse niemals 
die Suche nach Wissen für die Anwendung und verlasse niemals die Anwendung für die 
Suche nach Wissen. Was versuchst du zu sagen, Sufyaan ath-Thawri? Im Grunde sagt er, 
dass Wissen und Anwendung Hand in Hand gehen. Sie sind untrennbar, man kann die 
beiden nicht trennen. 

Imaam Ahmad sagte seinen Schülern einmal, dass es keinen Hadith gibt, den ich las, 
ohne ihn vollständig anzuwenden. Er hat jeden einzelnen Hadith vollständig angewandt. 
Er sagte, dass er einmal einen Hadith las, dass der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam zu 
Abu Teebah ging, um sich schröpfen zu lassen, und er einen Dinaar bezahlte. Er sagte: 
"Also bin ich zum Schröpfen gegangen und habe genau das bezahlt, was der Prophet 
sallallahu "alayhi wa sallam bezahlt hat, damit ich der Sunnah genau folgen kann." Imam 
Ahmad, sagt, er hätte jeden Hadith angewandt? Er hätte niemals ein solches Wort gesagt, 
wenn er es nicht wirklich getan hätte. In seinem Musnad Ahmad hatte er vierzigtausend 
Hadithe und es heißt, dass er über eine Million auswendig gelernt hat. Er hat jeden 
einzelnen Hadith angewendet? Ibraheem al-Harbi sagte, ich war bei Ahmad Ibn Hanbal 
und ich war sein Gefährte. Zwanzig Jahre lang, Winter und Sommer, kalte und heiße 
Tage, Tag und Nacht, verging kein einziger Tag, an dem Imaam Ahmad nicht mehr 
anwendete als am Tag zuvor. Zwanzig Jahre lang, Tag und Nacht, sagte er, er würde 
jeden Tag mehr leisten als gestern. 

Als die Salaf sich dem Wissen zuwandten, um es zu studieren, erschien es auf ihnen in 
ihrer Demut, in ihrer Bescheidenheit, auf ihren Zungen und auf ihren Händen. So wirkte 
das Wissen auf sie. Einige von denen, die heute behaupten, Studenten des Wissens zu 
sein (die Ungläubigen), kommen aus Bars, und sagen sie wären angeblich Studenten des 
Wissens. entfesseln ihre Zungen auf Riesen, (Reden über Gelehrten) die nichtmal dem 
Staub auf ihren Schuhen in ihrem Dienst für Allah und den Propheten Muhammad 
sallallahu "alayhi wa sallam nahe kommen. Vor ein paar Tagen warst du noch in einer Bar 
und jetzt bist du plötzlich ein Student des Wissens und willst Giganten widerlegen? Ich 
meine damit nicht nur die Ablehner der Murji'ah, sondern sie verbünden sich, ob 
absichtlich oder unabsichtlich, mit den Modernisten, um die wahren Leute des Tawheeds 
zu widerlegen. Vom Rappen in der Nacht zum Widerlegen der Giganten der Ummah am 
Morgen. In Bars und Clubs widerlegen sie die 'Ulamaa und diejenigen, die ihr Leben, ihren 
Reichtum und ihre Ehre Allahs zuliebe hingegeben haben, verleumden sie und kauen ihr 
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'IIm Laa Yanfa'. Die Menschen der Vergangenheit waren Menschen, die, sobald sie sich 
dem Wissen zuwandten, um es zu erlernen, es in ihrem Aussehen, in ihrem Khushoo', in 
ihrer Bescheidenheit, in ihrer Demut, auf ihrer Zunge und auf ihren Händen sahen. Wenn 
es jemandem an Umgangsformen und Manieren mangelt, meinst du, er kennt nicht das 
Wissen darüber? Meint ihr, sie wissen nicht um ihre Zunge, ihre Hände und ihre 
Verleumdung? Glaubt ihr, sie wissen es nicht? Sie wissen es, aber es ist der Zorn der 'Ilm 
Laa Yanfa'. Warum sonst sollte der Prophet sallallahu 'alayhi wa sallam dies in seiner 
Du'aa betonen? 
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Andere können die Texte von Walaa' und Baraa' wie einen Pfeil durchdringen (sie 


können die Themen schnell durchgehen), aber sie können sie nicht in ihrem täglichen 
Leben anwenden. 'Ilm Laa Yanfa'. 


In Al-Jaami' Al-Ahkaam Al-Qur'an saß ein Gelehrter namens Abu Uthman al-Hayri, um 
eine seiner Vorlesungen zu halten. Er setzte sich, gab eine Einführung und saß dann 
still und still und still. Dann sagte Abu al-Abbaas: "Shaykh, was geht hier vor? Wann 
wird die Halagah beginnen? Der Shaykh hob seinen Kopf, begann zu weinen und zu 
weinen und begann dann, sein Gedicht zu rezitieren. 
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Ein Nicht-Taqi, einer, der kein Taqwa hat (er spricht von sich selbst), befiehlt den 
Menschen Taqwa, wie ein Arzt, der ein Heilmittel gibt, während er selbst von derselben 
Krankheit geheilt werden muss. Die gesamte Halaqah begann zu weinen. Sie wussten, 
wie wertvoll es war, das Wissen anzuwenden. 


Abu al-Aswad ad-Du'ali, der berühmte Dichter, hat ein Gedicht über diese Angelegenheit 
verfasst. 
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O du Mann, der andere lehrt, sollte die Lehre nicht für dich selbst gelten? 
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Fang bei dir selbst an, halte dich vom Unrecht ab. Wenn es dir gelingt, dich selbst 
davon abzuhalten, falsch zu handeln, dann bist du tatsächlich weise geworden. 
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An diesem Punkt (wenn du die Anwendung deines Wissens erreicht hast), wird 


deine Rede akzeptiert werden, deine Worte werden befolgt werden und deine 
Lehren werden dann nützlich sein. 
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Tut nicht etwas vor dem ihr selbst warnt. Schande über dich wenn du dies tust. 
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Siehst du diese Du'aa? Es wird viel geredet und Wissen ist im Überfluss vorhanden, aber 
die Anwendung ist rar. Dies soll euch nicht davon abhalten, Wissen zu erlernen, sondern 
es ist eine Ermutigung, das Gelernte anzuwenden. Wovon ihr die Menschen abschreckt, 
davon haltet euch fern. Das, was du den Menschen befiehlst zu tun, ist eigentlich eine 
Ermutigung für dich, dasselbe zutun. 


Übersetzung Unterricht 6 folgt inshaa Allah 


